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SA T Z U N G E N  

DER ÖSTERREICHISCHEN MIN ERALOGISCHEN GESELLSCHAFT 

(Mit Bescheid der Sicherheitsdirektion Wien , S . D . V/68/56 vom 
6. 11 .  1 956, genehmigt) 

§ 1 • Zweck der Gesel lschaft 

Die Österreichische Minera logische Gesel lschaft ist eine ge­
sch lossene wissenschaftl iche Vereinigung zur Pflege und Förderung 
der Mineralogie Österreichs . 

§ 2. Mittel zum Zweck 

Die Österreichische Mineralogische Gesel lschaft sucht diesen 
Zweck zu erreichen: 

a) Durch Veranstaltung von Vortrtigen, Verweisungen, Ausste l-
lungen und Lehrwanderungen; 

b) durch Herausgabe von Druckschriften; 
c) durch Anlage einer Bucherei und durch Sammlungen; 
d) durch Förderung der Semmelbestrebungen ihrer Mitgl i eder . 
Die Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes werden durch 

Mitgl iedsbeitrtige und a l l föl l ige Spenden aufgebracht .  

§ 3 .  Sitz der Gesel lschaft 

Der Sitz der Gesel lschaft ist in Wien .  Das Vereinsjahr ist das 
Ka lenderjahr . 

§ 4 .  Mitgl ieder und ihre Aufnahme 

Die Gesel lschaft besteht aus ordentl ichen Mitgl iedern und Ehren­
mitgl iedern . 

Ordentl iche Mitgl ieder können Einzelpersonen und Körperschaf­
ten sein; sie werden durch einen einstimmigen Beschluß des Vorstan­
des in geheimer Abstimmung aufgenommen . 

Zu Ehrenmitgl iedern können Personen gewHhl t  werden, die sich 
um Mineralogie und Petrologie oder um die Gesel l schaft hervorra­
gende Verdienste erworben haben . Die Ehrenmitgl ieder werden von 
der Hauptversammlung gewHhl t, s ie genießen a l l e  Rechte von ordent­
l ichen Mitgl iedern. 

Die Gesel lschaft kann ferner Pers<Snl ichkeiten, d ie sich um die 
Wissenschaft der Mineralogie oder um die Gesel lschaft selbst beson­
dere und hervorragende Verdienste erworben haben, durch die 
Fri edri eh-Becke-Meda i I I  e auszeichnen • 



§ 5 .  Rechte der Mitgl ieder 

Jedes Mitgl ied hat das Recht, an den Hauptversammlungen und 
Veranstal tungen des Vereines tei lzunehmen und die Einrichtungen der 
Gesel lschaft zu benützen; es besitzt das Stimmrecht in der Haupt­
versammlung und kann in den Vorstand der Gese l lschaft gewäh lt 
werden . 

. § 6. Pfl ichten der Mitgl ieder 

Die Mitgl ieder hoben einen Jahresbeitrog zu entrichten; dessen 
Höhe jährl ich von der Hauptversammlung festgesetzt wird; der Jah�es­
beitrag kann durch eine einma l ige Zah lung in der Höhe von minde­
stens zwanzig Jahresbeiträgen abgelöst werden (lebenslängl iche Mit­
gl ieder) . 

Die Ehrenmitglieder sind von der Zah lung des Jahresbeitrages 
befreit .  

§ 7. Erlöschen der Mitgl iedsrechte 

Die Mitgl iedschaft endet: 
a) durch schrift l iche Erklärung des Austrittes, 
b) durch Ablehnung, den Jahresbeitrag zu leisten, und 
c) durch Aussch l ießung aus dem Vereine. 
Die Aussch l ießung kann vom Vorstand nur in  geheimer Abstim­

mung mit einer Mehrheit von zwei Drittel n a l ler Vorstandsmitgl ieder 
beschlossen werden . Der Ausschluß eines Mitgl iedes kann erfolgen, 
wenn das Mitgl ied länger als ein Jahr mit  seiner Beitragsleistung im 
Rückstand ist oder ein vereinsschädigendes Verhalten an den Tag 
legt. 

§ 8. Vereinsvermögen 

Die Einnahmen und das Vermögen des Vereines dienen zunächst 
zur Deckung der ordentl ichen Verwal tungskosten und zur Herausgabe 
von Druckschriften; für andere Ausgaben ist in jedem Fa l l e  ein Be­
sch luß des Vorstandes erforderl ich . 

§ 9. Leitung der Gesel l schaft 

Die Gesel l schaft wird von der Hauptversammlung und dem Vor­
stande gel eitet . 

§ 10. Hauptversammlung 

Die ordent l iche Hauptversammlung wird in der Regel im Monat 
Januar abgehalten und durch den Vorsitzenden oder einen seiner 
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Stel lvertreter einberufen; ihre Tagesordnung bestimmt der Vorstand . 
Eine außerordentl i che Hauptversammlung ist einzuberufen, wenn es 
der Vorstand besch l ießt oder ein Drittel a l l er Mitgl ieder unter An­
gabe einer Tagesordnung schriftl ich fordert . Antrl:lge von Mitgl iedern 
müssen spl:ltestens acht Tage vor der Hauptversammlung dem Vorstande 
schriftl ich vorgel egt werden . Zu den Hauptversammlungen ist jedes 
Mi tgl ied, das dem Vorstande seine Anschrift bekanntgegeben hat, 
wenigstens vierzehn Tage vorher schriftl ich unter Bekanntgabe der 
Tagesordnung einzu laden .  

§ 1 1  

Die Hauptversammlung ist besch lußfl:lh ig, wenn wenigstens ein 
Drittel jener Mitgl ieder anwesend i st, die in  Wien wohnen oder tl:ltig 
sind . Wenn die Beschlußfl:lhigkeit nicht erreicht wird,  i st binnen 
vierzehn Tagen eine zweite Hauptversammlung mit  derselben Tages­
ordnung einzuberufen . Diese Hauptversammlung ist ohne Rucksicht 
auf die Zahl der anwesenden Mitgl ieder beschlußfl:lh ig .  

Die Beschlusse und Wahlen erfolgen mit einfacher Stimmenmehr­
heit; l iegt Stimmengleichheit vor, so entscheidet bei Wahlen das Los, 
sonst die Stimme des Vorsi tzenden . 

§ 1 2  

Den Vorsitz in  der Hauptversammlung fuhrt der Vorsi tzende der 
Gesel lschaft, im Fal le seiner Verh inderung einer seiner Stel lvertre­
ter . 

§ 13 

Der Hauptversammlung sind vorbehal ten: 
a) Bestimmung der Anzah l der Vorstandsmitgl ieder, 
b) Wahl  der Vorstandsmitgl ieder, 
c) Wahl der beiden Rechnungsprüfer, 
d) Genehmigung des Rechenschaftsberi chtes, 
e) Festsetzung der Jahresbeitrl:ige der Mitgl ieder, 
f) Satzungsl:lnderungen, 
g) Wahl von Ehrenmitg l iedern und Verl eihung der Friedrich­

Becke-Medai l le, 
h) Entscheidung Uber rechtzeitig eingebrachte Antrl:lge von Mit­

gl iedern, 
i) Auflösung des Vereines .  
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§ 14 

Der Vorstand wird auf ein Jahr gewi:ih l t  und besteht aus wenig­
stens neun Mitgl iedern . Diese wi:ih len aus ihrer Mitte einen Vorsit­
zenden, einen oder zwei Stel lvertreter des Vorsitzenden, einen 
Schriftfuhrer und einen Si:ickelwart . Die Zuwahl von Vorstandsmit­
gl iedern bis zu der von der Hauptversammlung bestimmten Zah l ist 
zu li:lssig. 

§ 15 
Die Stel le eines Vorstandsmitg l iedes ist ein unentgeltl iches 

Ehrenamt; jedes Mitgl ied ist nach Ablauf seiner Amtszeit wieder 
wählbar . Sol l ten die Arbeiten der Gesel lschaft die Bestel lung von 
bezahlten Beamten bedingen, so durfen diese nicht Mitgl ieder sein. 

§ 16 

Der Vorstand ist besch lußfähig, wenn mehr als ein Dri ttel seiner 
Mitgl ieder anwesend ist; seine Besch l usse werden, soweit in den Sta­
tuten nichts anderes vorgesehen ist, mit  einfacher Mehrheit gefaßt, 
bei Stimmengleichhei t entscheidet die Stimme des Vorsi tzenden . 

§ 17 
Die Befugnisse des Vorstandes sind: 
a) Feststel lung ei ner GeschHftsordnung, 
b) Verwal tung des Verei.nsvermägens, 
c) Anordnung und Durchfuhrung a l ler die Zwecke der Gesel l ­

schaft fördernden Maßnahmen , 
d) Aufnahme und Aussch l ießung von Mitgliedern, 
e) Antragstel lung an die Hauptversammlung fUr die Wahl von 

Ehrenmitgl iedern und fUr die Verleihung der Friedrich-Becke-Me­
dai l l e .  

f) Ernennung eines von der Hauptversammlung gewHhl ten Ehren­
mitg l iedes zum Ehrenvorsitzenden, 

g) Bestel lung von Beamten . 

§ 18 

Die Gesel lschaft wird nach außen durch ihren Vorsitzenden, in 
dessen Verhinderung durch seinen Stel lvertreter vertreten .  

Von der Gese l l schaft ausgestel lte Urkunden bedurfen zu ihrer 
Gul tigkei t der Unterschrift des Vorsitzenden oder eines seiner Stel l­
vertreter und des Schri ftfUhrers bzw.  des Söckelwartes . 
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§ 19 

Strei tigkei ten aus dem Vereinsverhl:lltnis werden durch ein 
Sch iedsgericht entschieden . Dieses wird in der Weise gebi ldet, daß 
jeder Streittei l aus den Mitgl iedern der Gesel lschaft einen Schieds­
richter bestimmt, die Schiedsrichter wl:lh len aus den Mitgl iedern einen 
Obmann . Können sie sich über die Wahl des Obmannes nicht eini­
gen, so entscheidet unter den vorgesch lagenen Personen dos Los . 

Das Sch iedsgericht entscheidet mit einfacher Mehrheit bei An­
wesenheit a l ler Schiedsgerichtsmitgl ieder endgUi tig; Stimmentha l­
tung ist unzuh:lssig .  

§ 20.  Auflösung der Gesel l schaft 

Die Auflösung der Gesel l schaft kann in einer Hauptversammlung 
beschlossen werden, wenn wenigstens zwei Drittel der Mitglieder 
schriftl ich die Zustimmung erkll:lrt haben . 

Im Fa l le  der freiwi l l i gen Auflösung der Gesell schaft ist ihr Ver­
mögen einem wissenschaft l ichen Zwecke zu widmen; Ober die· Wid­
mung besch l ießt die letzte Hauptversammlung . 
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ÖSTERRE ICHISCHE MINERALOGISCHE GESELLSCHAFT 

Mitgliederverzeich nis mit Stand vom 29.1.1973 

In hab e r  d e r  F r i e d r i c h-B e c k e-M e d ai l l e  

Sander, Prof. Dr. Bruno; lnnsbruck 

T ertsch, Hofrat Prof. Dr. Hermann t 

Backlund, Prof .Dr. Helge t 

Eskola, Prof.Dr.Penti t 

Fro nde!, Prof.Dr.Ciifford; Cambridge, Mass., USA 

Ramdohr, Prof.Dr.Paul; Heidelberg, BRD 

Correns, Prof.DDr.h.c.C.W.; Göttingen, BRD 

Machatschki, Prof. Dr. Felix t 

T aylor, Prof. Dr. H. Wi lliam; Cambridge, England 

E h r e n p retslde n t  

W.eseneder, Prof.DDr .Dipl.lng.Hans 

Eh r e n m i t g l i e d e r  

Kiesfinger, Prof. Dr .Aiois; 1010 Wien, Schtsnlaterngasse 5/1/2 
Kontrus, Dipl.lng. Karl; 1190 Wien, Eroicagasse 18 

Im In l an d  wo h n e n d e  M i t g l i ede r 

Abteilung fur Mineralogie am Landesmuseum Joanneum; 8010 Graz, 
Raubergesse 2 

Angyel, Maria; 1210 Wien, Blechschmidtgasse 12 
Ban, Hofrat Dir.Prof.Dr.Aiois; 9020 Klagenfurt, Weidenweg 8 
Bauer, Dr. Frit jof� 1180 Wien, Dr. Heinrich-Mayerstraße 46-50/4/4 
Bauer, Dr. Kar I; 2142 Katze I sdorf 36 
Bauernfeind, Dipl.lng.Otto; 1060 Wien, DUrergesse 23/9 
Beck, Bergrat Dr.Heinrich; 1030 Wien, ErdbergerstreBe 35/16 
Beck-Mannagetta, Dr.Peter; 1010 Wien, Rie mergasse 6 
Be nesch, Dipl.lng. Friedrich; 1020 Wien, Taborstraße 68 
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Beran, Dr .Anton; 1130 Wien, Hietzinger Hauptstraße 98/4 

Berger, Maria Luise; 2340 Mödl ing, Payergasse 33/28/12 

Binder, Peter; 1030 Wien, Hintere Zol lamtstraße 15/1/4/4 1 

Blazek, lng .Aifred; 1 120 Wien, Olbrichgasse 52 

Blenke, Rolf Di eter; 1222 Wien, Bernou l l istraße 4/27/4/ 13 

Böhm,  Gustav; 1080 Wien, Florianigasse 42/11/ 14 

Brenner, Karl;  1200 Wien , Stromstraße 14- 16/20/ 1/6 

Brix, l ng . Friedrich; 1 140 Wien, Donhartgasse 98 

Buchinger, Dr . lnge; 1190 Wien,_ Bel levuestraße 28 

Cadaj, Dr . Walter; 1 160 Wien, Mörikeweg 16/2 

Clar, Prof .Dr .  Eberhard; Geologisches Institut der Universität Wien, 
1010 Wien , Universi .tätsstraße 7 

Czei ja, Dipl . lng . Ernst; 1080 Wien, Kupkagasse 2/2 1 

Dinterer, lng . Fritz; i 180 Wien� Peter Jordan-Straße 153/4/8 

Dirnbacher, lng . Wolfgang; 1 130 Wien, Steckhovengasse 3 

Dolok, Dr . Ernst; 3002 Purkersdorf, Hießbergstraße 45 

Dombach , Kurt; 1050 Wien, Gossergesse 38/ 16 

Dosed l�, Anton; 1 160 Wien, Tha l iastraße 78/3/3/8 

Drozda, D ipl . lng. Josef; 1210 Wien, Pi l zgosse 29 

Effl er, Leopold; 25 12 Tribuswinke l ,  Neubaugasse 20 

Eggertsberger, Josef; 1190 Wien, Haseneuerstraße 10 

Ehr i nger, Franz; 1238 Wien,  Endresstraße 50 

Engl isch, Peter; 1238 Wien, Rudolf Zel lergesse 58-60/13/.1 

Ertl , Rudolf; 10SO Wien, Hauslabgasse 31/6 

Exner, Prof .Dr . Christof; 1190 Wien, Friedlgasse 60 

Fechner, Karl; 1100 Wien, Hansonstraße 9/3 

Fischer, Dr . Richard; 1060 Wien, Haydngasse 10/12 

Fitz, Dipl . lng. Otto; 1130 Wien, Cuviergasse 44 

Fliesser, Dr.  Wi l l ibald; 1213 Wien, Gerasdorferstraße 151 

Flögl , Dir . Paul ;  1 180 Wien, Naaffgasse 26 
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Franz, Dr . Eieonore; 1100 Wien,  Nei lreichgasse 92/17/ 1 

Frasl , Prof.Dr. Gunter; 5020 Sa lzburg, Akademiestraße 26/1 

Frauendorfer, l ng . Hans; 1060 Wien, Brockengasse 16/47 

Fr eh, Hofrat Dr. Wi lhelm; 4020 Linz, Eisenhandstraße 35 

Frei l inger, Dr. Gotthard; 1200 Wien, Brigittagasse 19-21/ 16 

Frey, Mr . Pharm . Heinz; 3133 Traismauer, Venusbergstraße 6 

Fruhwirt, Quirin; 5412 Puch 129 

Gabat, Rudolf; 4600 Wels, Stel zhammerstraße l/ 1 1  E 

Genetheim, Walter; 1030 Wien,  Leonhardgasse 8-10/2/2/7 

Geologische Bundesansta l t; 1030 Wien, Rasumofskygasse 23 

Göd, Richard; 2352 Gumpoldskirchen, Wagnergasse 7 

Götzinger, Michael; 1130 Wien, Munichreiterstraße 41/4 

Gojko, Wladimir; 1080 Wien, Uhlplatz 1 

Graf, Josef; 1110 Wien, Rautenstrauchgasse 7/2/16 

Grameder, Johann; 1150 Wien, Friesgasse 7/l/8 

Grohmann, Dr.  Helmut; 2624 Breitenau, Veitscher Magnesitwerke AG 

Groiss, Johann; 1100 Wien, Troststraße 100/4/4/23 

Gruppe, Gunter; 1050 Wien, Einsiedlergasse 21/9 

Haas, Alfred; 1220 Wien, Wagramerstraße 104 

Haas, Alois; 1070 Wien, Mariahi l ferstraße 99/l/2 

Haberlandt, Prof.Dr. Herbert; 1190 Wien, Gymnasiumstraße 56 

Hagner, Kurt; 1100 Wien, Gudrunstraße 105/3/2/16 

Haid, lng. Woher; 1010 Wien,  Werdertorgasse 5 

Haiderer, Erich; 1190 Wien, Scherpegasse 1a/l/5 

Hamersch lag, lng. Wol fgang; 1130 Wien, Ghelengasse 27 

Hami l ton, Dr. l ng . Gerhard; 1140 Wien, Jupitergasse 12 

Hampl , Franz; 1210 Wien, Bel lgasse 28/l/2/7 

Harrer, Albert; 1210 Wien, Dunantgasse 15/l/1 

Hausmann, Franz; 1090 Wien, Mosergasse 3/3/20 
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Hecht, Prof .Dr . Friedrich; 1080 Wien, Alserstroße 69 

Hemetsberger, Hermann; 1020 Wien, Vol kertstraße 1 9/4/25 

Heritsch, Prof. Dr.  Haymo; 80 10  Graz, Katzianergasse 6 

Hermann, Prof.Dr. l ng . Fel ix; 1030 Wien, Landstraßer Hauptstraße 33a 

Hettinger, Hermann; 1 100 Wien, Herzgasse 99/1 1/4 

Hal l ender, Werner; 1030 Wien, Rasumofskygasse 34/17 

Holzer, Doz.Dr .  Herwig; 1 180 Wien, Schindlergasse 53/3 

Horninger, Dr. Georg; 3493 Hadersdorf, Csedikgasse 3/15 

Huber, Peter A . ;  2700 Wr . Neustadt, Hohewandgasse 1 9  

Hubmann, Erwin; 1 232 Wien, Puhringerstraße 1 0  

Husnik, l ng . Peter JUrgen; 1 180 Wien, Weimarerstraße 64 

Institut fur Geologie und Bodenkunde der Hochschu le  fur Bodenkul ­
tur; 1 1 80 Wien, Gregor Mendel-Stroße 33 

I nstitut fUr Mineralogie und Krista l lographie  der Universitl:lt Wien; 
10 10  Wien, Dr .  Karl Luegerring 1 

Jöger, Grete; 1010 Wien, Augusti nergasse, Durchgang Josefsplatz 

Janda, Dr . l ngeborg; 1070 Wien, Ha lbgasse 8/8 

Janik, DDr .D ipl . lng . Vinzenz; 4020 L inz, Romsauerstraße 50 

Janoschek, Dr. Robert; 1 1 30 Wien, Le inzerstraße 80 

Janousek, Franz; 1060 Wien, Siebenbrunnenfeldgasse 26/25/1 5 

Jed l icka, Dr.  Ernst; 1040 Wien, Köstl ergasse 1 4  

Jel inek, Dr. Friedrich; 1 1 80 Wien, Kerlweisgasse 41/4/9 

John, Dipl . l ng . Woher; 1 190 Wien, Nußwaldgasse 28 

Jordan ,  Karl;  2345 Brunn am Gebirge, Bahngasse 6F/3/1 

Kadoun,  Alfred; 1050 Wien, Rampersdorfergasse 8 - 12/2/3/1 6 

Kann, Kurt; 1050 Wien, Schönbrunnerstraße 1 29 

Kapounek, Prof .Dr . Josef; 2340 Mödl ing, Johannessteig 8/27 

Koppel , Dr. Friedrich; 1 1 80 Wien, Wdhringerstraße 1 27/10 

Karisch, Karl ; 1020 Wien, Rotensterngasse 15a/5 

Kiesewetter, Ludwig; 1 140 Wien , Mauerbachstraße 30/3 
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Kindermann, Heinz; 1090 W.en, Kol ingasse 13 

Kirchner, Dr. El isabeth; 5020 Sa lzburg, Akademiestraße 26 
Klinger, l ng .  Karl ; 2340 Mödling, Roseggergasse 5 

Klob, Dr .Hans; 1010 W.en, Freyung 6/7 
Kluger, Friedrich; 1180 W.en, Blasigesse 3 
Knob, Richard; 1200 W.en, Dresdnerstraße 48/7/3/10 
Knobloch, Walter; 2531 Gaaden, Hauptstraße 146 
Köchelhuber, Dipl . lng . Wol fgang; 1140 W.en, L inzerstraße 352/5/4 
Koholzer, Dr .Herbert; 1030 W.en, Fiakerplatz 8/16/8 
Kol ler,  Friedrich; 1150 Wien, U l lmannstraße 2/4 

Konrath, Josefine; 1020 W.en, Elderschplatz 2/5/32 
Koppi ,  W.lhelm; 1030 W.en, Barichgasse 14/12 
Kopriva, Franz; 1110 Wien, Hugogasse 20/1/8 

Krch, Hans; 1180 Wien, Leitermayergasse 35/11 
Krumbholz, Christine; 1060 Wien, Mol lerdgasse 28/3/2/10 

Kubes, A l fred; 1210 Wien, Mengergasse 19/8 
Kucera, Johann; 1020 W.en, Engerthstraße 189/28 

Kudl ik, Rudolf; 1210 W.en, St . Michaelgasse 11-15/51 
Kugler, Ernst; 1190 W.en, Haseneuerstraße 10 

Kurat, Dr . Gero; 1200 W.en, Forsthausgasse 15/5/6/13 
Ladurner, Prof. Er . Josef; 6020 l nnsbruck, Defreggergasse 2 

Lammer, Franz; 8707 Leoben-Göss, Kal tenbrunnerstreBe 66a 

Langer, Franz; 1140 W.en, Einfahrtstraße 64 

Lehrkanzel fUr Minera logie und technische Geologie, Technische 
Hochschule; 8010 Graz, Rechbauerstraße 12 

-

Leopold, Dr. Gustav; 1050 Wien, Ste l lberggasse 21/11 
Linke, Dr .  Wal ter; 1150 W.en, A l l iogasse 33/4/1/9 

Maraspin,  lng. Domenico; 1060 W.en, Durergesse 14-16 
Maroschek, Dr. Erich; 1040 W.en, Favoritengasse 45 
Mayerhofer, Vera; 1030 Wien,  Rennweg 94/1/4/2 
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Medi tz, Dipl . l ng . Waldemar; 1 1 90 Wien , Pantzergasse 19/26 

Medweni tsch, Prof. Dr, Wal ter; 1090 Wien, SHul engesse 1 5/2 

Meh lstaub, Franz; 1050 Wien, Viktor Christgasse 9/20 

Meixner, Prof .Dr. Heinz; 5020 Sa lzburg, Akademiestraße 26/1 

Mereiter, Kurt; 1 1 70 Wien, Hernal ser Hauptstraße 64/8 

Milan, Dkfm .  Wol fgang; 1 1 20 Wien, Belghoferstraße 29 

Mineralogisch-petrographisches Institut der Universit<:lt Wien; 
10 10 Wien , Dr. Karl Luegerring 1 

Minera logisch-petrographische Abtei lung des Naturhistorischen M.J-
seums Wien; 10 14  Wien, Burgring 7 

Morbitzer, Ernst; 2323 Leopoldsdorf, Goethestraße 28 

Nag l ,  Gerhard; 1 1 40 Wien, Pfaffenberggasse 3 - 5/2/1 

Nagl , Ki tty; 1 140 Wien, Pfaffenberggasse 3 - 5/2/1 

Naturwissenschaftl i cher Verein fur Körnten, Fachgruppe fur Minera-
logie und Geologie; 9376 Knappenberg, Bergdirektion Hotten­
berg 

Neumayer, Richard; 3542 Gföhl 324 

N iedermayr, Dr. Gerhard; 1 180 Wien, Thimiggasse 15/1 

Novak, Heinz; 1120 Wien, Ruckergesse 71/12 

Nowoezek, Walter; 1030 Wien, Steingasse 2a/2 1 

Nowotny, Prof.Dr. Hans; 1090 Wien, WHhringerstraße 42 

Panny, Dr.Dipl . lng . Lambert; 1010 Wien, Trattnerhof 2 

Partsch ,  Dipl . lng. Gerald; 1 100 Wien, Hasenöhrlstraße 68/1/6 

Pech , Heinz; 1235 Wien, El isenstraße 26 

Pertl ik, Dr. Franz; 1160 Wien, Possingergasse 59/5/17 

Phi l ippek, Wolfgang; 8010 Graz, Kolwitzgosse 12 

Pi  so, Dr. Eberhard; 1040 Wien, Goldeggosse 27/6/54 

Ponahlo, Dr .lng . Johannes; 1070 Wien, Westbahnstraße 60/1 0  

Preisinger, Prof . Dr .Anton; 1030 Wien, Ungargasse 50 

Prieg l ,  Johann; 1050 Wien, Reinprechtsdorferstraße 15/2/11 

Przibram, Prof. Dr. Karl; 1 130 Wien, Mantiergasse 16a 
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Purgstal ler, Dr. Karl; 1 1 30 Wien, Le inzerstraße 1 26/2/5 

Purtscher, Doz.Dr .  Ernst; 1 1 40 Wien, Hadikgasse 50 

Putz, Ernst; 4020 Linz, Langgasse 8 

Raaz, Prof.Dr. Franz; 1070 Wien, Hermanngasse 25 

Raimann, Dr. Franz; 1050 Wien, Wiedner Hauptstraße 115/1 6 

Rainbacher, Josef; 1020 Wien, Lassal lestraße 4/1 8 

Rapp( , Eduard; 8904 Ardning 

Raßmann, Anton; 3430 Tul ln ,  Bahnhofstraße 36 

Rauscher, Mr .pharm .Maria; 1160 Wien, Vogeltenngasse 7 

Reinhold,  Dr . Paul; 1060 Wien, Ktsstlergasse 4/25 

Reiselhuber, Hans; 1 150 Wien, Haloehergasse 26/1/14 

Reisinger, Dr . Hyazinth; 1 1 10 Wien,  Simmeringer Hauptstraße 27 

Reiter, Walter; 1090 Wien, Alserstroße 18 

Richter, Wolfgang; 1 1 20 Wien,  Wienerbergstraße 14/3/1 6 

Richter, Dr. Wolfram; 1220 Wien, SiebenbUrgerstreBe 48/1 1/14 

R6gl , Dr.Aifred; 1010 Wien, SchulerstraBe 12 

Rosenich, Paul; 1 1 10 Wien, Simmeringer Hauptstraße 60-64/6/1 

Rostami, Farzaneh; 2604 Theresienfeld 30 

Rotter, Josef; 1210 Wien, Nordmangasse 7/3/3/17 

Salzer, Dr. Heinrich; 1110 Wien, Geyerstraße 1 a/3 

Sander, Prof . Dr .  Bruno; 6020 lnnsbNck, Universittltsstraße 4 

Sazovsky, Henriette; 1080 Wien, Stolzenthalergasse 18 

Schadler, Dr. Josef; 4020 Linz, Oinghoferstraße 4 

Scharbert, Prof . Dr . Heinz; 1030 Wien, Stanislausgasse 2 

Scharbert, Dr. Susanne; 1030 Wien, Rasumofskygasse 23 

Scheikl , Herbert; 1020 Wien, Nordbahnstraße 24/1 
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MÄ H R I S C H E  U N D  S C H L E S I S C H E  M I N E RA L E  U N D  

I H R E  F U N D O R T E  

Von Th . Krula ( Brno ) 

Die mineralogische Erforschung Ml:lhrens ist eng mit dem Namen 
E. BURKART' S verbunden . BURKART war bis zu seinem Tode 1 941 
Mitarbeiter der Abtei lung fur Mineralogie und Geologie am Moravske 
muzeum (MI:Ihrisches Landesmuseum) in Brno (Brunn) . Er gehörte zu 
den besten Kennern der ml:lhrischen Minera l ien und h inter l ieß ein fUr 
die wissenschaftl iche Forschung Uberaus wertvol les Werk: "MI:Ihrische 
Minera le  und ihre Literatur" . D ie Herausgabe dieses Werkes, ergl:l,rzt 
mit den neuen Fundorten bis zum Stand von 1953, besorgte T .  KRUTA . 
BURKART' S Minera l iensammlung mit uber 20 000 Proben und seine 
reichha ltige Bibl iothek befinden sich heute im Besitz des Ml:ihrischen 
Landesmuseums in Bmo . 

Seit 1945 hat die mineralogische Bearbeitung Ml:lhrens und 
Schlesiens große Fortschritte gemacht .  Besondere Erwl:lhnung verdie­
nen die Beitröge der U niversitl:lten Brno, Olomouc (OimUtz), der 
Bergakademie Ostrova (MI:Ihrisch Ostrau) und des Moravske' muzeum 
in Brno. Wertvol l  waren in d iesem Zusammenhang auch die geologi­
schen Forschungs- und Bergbauarbeiten volkseigener Betriebe, wie 
die der Geologischen-,  Koh len- und Naphthaforschung und der 
Jachymovske doly (Joach imstha ler Bergwerke) . Zahlreiche Neufun­
de m�ßten bestimmt und registriert werden . So erschienen von T .  
KRUTA,  stichwortartig aufgebaut, "Beitrl:lge zur ml:lhrischen -topo­
graphischen Mineralogie, 1 - X" .  Eine detai ll ierte Bearbeitung stel l t  y . 
die Monographie von T .  KRUTA "MI:Ihrische Mi11era le  und ihre Lite-
ratur. 1940 -1965 "  dar, die anlößl ich de5 150 -jl:lhrigen jubilöums des 
Moravske muzeum und des 23 :  l nternati.onalen Geologis�hen !<on­
gre&ses 'in Prag 1 968 herausgegeben wurde. Dieses Werk sch l ießt an 
die Piönierarbeit von E .BURKART an . 

Seit 1940 wurden in Mahren 1 32 neUe· Mineralarten gefunden 
und 5 78 neue FundsteHen entd-eckt. Nicht unerwöhnt durfen ab­
sch l ießend die zah lreichen Beobachtungen ünd Arbeiten tschech i­
scher und deutscher Wissensch.pftler und Sammler blefben, die denen 
von E .  BURKART und T .  KRUTA vorausgingen und bis ins 1 8 . Jahr­
hundert zurUckreichen . Der größte Tei l dieser al ten Aufsammlungen 
befindet sich ebenfa l ls im Moravsk� muzeum . 

Möhren ist mineralogisch sehr interessant und reichhal tig . Auf 
einer F löche von 22 300 km2 kennen wir heute 2 108 mineralogische 

19 



Fundstel l en mit Uber 530 Arten und Abarten von Mineral en. Litera­
turengoben Uber möhrische Minera le  Ubersteigen die Zahl  2 200. Die 
wichtigsten Vorkommen befinden sich in der Btshmischen Masse, und 
zwar auf dem Btshmisch-Möhrischen Hoch land (Ceskomoravsk6 vrcho­
vina) und im Hohen Gesenke (Hruby Jesenfk) . Mineralogisch weisen 
die Karpaten dagegen nicht eine derartige Vielfa l t  auf. Sie werden 
von der Böhmischen Masse durch die Thaya-Schwarzawa- und Wi­
schauer Senken und im Flußgebiet der Becva und Odra (Oder) durch 
die Möhrische Pforte getrennt . 

Die Flysch-Sedimente (Sandsteine, Schiefer, Konglomerate) der 
Karpaten werden von Eruptivgesteinen, besonders von Andesi ten und 
Basal ten durchschlagen . Im Gebiet der Subbeskiden , und zwar in der 
weiteren Umgebung von Novy Ji�fn (Neu Titschein), treten in den 
Flysch-Sedimenten Teschenit  und Pikrit auf . 

Im Verhöltnis zum gesamten Mitteleuropa Uberwiegen in Möhren 
Minera le  aus Pegmatiten und Serpentiniten . Zwei Minera le  aus mtth­
rischen Pegmatiten finden sich in fast al l en großen Sammlungen . Es 
sind dies der Lepidol i th von Rofna, der h ier im Jahre 1 785 entdeckt 
wurde und in dem man zum ersten Mal das Element Lith ium nachwies 
und der Chrysoberyl l  von MarSfkov bei Sumperk (Marschendorf bei 
Möhrisch Schönberg) . Es war dies seinerzeit das einzige europHisehe 
Vorkommen dieses Minera les .  

Vorkommen von Pegmati ten treten i n  zwei Gebieten auf, ni:lm­
l ich im Btshmisch-Möhrischen Hochland und im Hohen Gesenke. Auf­
fa l lend ist, daß bisher in den Pegmatiten des Hohen Gesenkes keine 
Li-Minera l ien gefunden wurden . 

l n  den angefUhrten Gebieten treten auch Serpentinite auf; sie 
sind aber auf dem Btshmisch-Möhrischen Hoch land zahl reicher ver­
treten . Als neu es Mineral wuJ'de al lerdings Enstatit erstmals  von A .  
KENNGOTT 1 855 aus der Zdarska hora bei Sumperk (Zdjar Berg bei 
Möhrisch Schönberg) bestimmt und beschrieben. 

I .  Die Pegmatite der Btshmischen Masse auf dem Btshmisch-Möhrischen 
Hoch land 

ln der Umgebung von Velk� Mezi�(�f (Groß Meseritsch) kennen 
wir einige Minera i -Fundpunkte, d ie sich durch sel tene Minera le  und 
große Krista l le  auszeichnen . Aus Kn��eves sind Krista l l e  von Rauch­
quarz mit einem Gewicht bis zu 57 kg bekannt; das Gewicht der 
Sekaninait-Kristal l e  von Dolnf Bary betrtlgt mehr  a l s  1 0 kg, Ortho-
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kios-Krista l l e  von Dol nf Bory wiegen bis zu 8 kg .  Andalusit-, Rauch­
quarz-, Schörl - und Sekaninait-Krista l l e  erreichen eine l<:inge von 
Uber einem halben Meter . 

ln Dol nf Bory ist der Granu l i t  von ca . 15 größeren Pegmati t­
Körpern durchsetzt . Sei t 1 890 wurden hier zeitweise Feldspat und 
Quarz abgebaut . Heute stehen in Dolnr Bory große Feldspat-Bergwer­
ke in Betrieb<- die eifrig von Wissenschaft lern und Minera l iensamm­
lern aus der CSSR und dem Ausland besucht werden . 

Die Pegmatite bi lden Gange oder l angl iehe Linsen, die von 
einem ha lben Meter bis zu 30 Meter machtig sind . Die größten Kör­
per wurden bis in eine Tiefe von 1 50 Meter verfol gt. Sie weisen mei­
stens Zonarbau auf und entha l ten Pegmatit mit granitischer Struktur, 
Schri ftgranit- und Block-Pegmati t .  Wirtschaftl ich ist der Block­
Pegmatit am wichtigsten . 

A l le  sel teneren Minerale treten in der a lbitmetasomatischen Zo­
ne auf. Es sind dies: Gediegen Wismut, Löl l i ngit (L insen mit Uber 
70 kg), Wismutglanz, Bournonit, Columbit, Molybdanglanz, Kor.Jnd, 
Wolframit u .v.a . Von den Phosphaten sind Al luaudit,  Apatit {schöne 
grUne Kristal l e ! ) ,  Augel ith, Autunit, Beraunit, Kakoxen, Lauei t, 
Lazul i th, Monazit, Pharmakasiderit, Rockbridgeit, Sarkopsid, 
Skorodi t, Symplesit,  Torbernit, Triphyl in ,  Tripl i t ,  Viv.ianit,  Wag­
nerit;Xanthoxen, Xenotim und Zwiesel i t  hervorzuheben . An S i l ika­
ten seien besonders Plagiokl ase (Albi t  in Drusen mit hubschen Kri ­
sta l len ! ) ,  Andalusit, Dumortierit, Oyamal ith {Zr-S i l ikat mi t  ca . 
1 8% Sel tenen Erden),  Pol lucit {Cs!) , Mikrok l in-Perthit, Sekaninait  
(ein Mineral aus der Cordierit-Reihe) engefuhrt . Von den Quarz­
Varietaten ist besonders Rauchquarz vertreten . Er zeigt schöne sub­
para l l ele  Krista l l -Verwachsungen {Gewicht bis Uber 50 kg) . Hl:lufig 
zu finden sind große Blöcke von Rosenquarz . D ie  Bestimmung einer 
Reihe von Minera len, besonders aus der Gruppe der Phosphate, steht 
noch aus. 

Ein weiterer wichtiger Fundort in der Umgebung von Dolnf Bory 
ist Dobra Voda (Gutwasser) . Der Pegmatit-Körper, von Minera l ien­
Samml ern entdeckt, bi ldet hier einen Gang von 6 - 8  Meter MCich­
tigkeit und 150 Meter Ll:lnge . Er setzt s ich aus Grani t- ,  Schriftgra­
nit-, Kal ium-Block-, Block-Quarz mit  Amblygonit-, Albit- und 
Lepidol i th-Pegmatit zusammen. L i-Phosphate sind sehr reichl ich ver­
treten, Nach J .  STAN EK,  der sich ausfuhrl ieh mit  Dobra Voda be­
faßte, krista l l is ierte die Mehrzahl der selteneren Minera le  fast 
glei chzeitig aus .  Es sind dies vor a l lem Amblygon it, Columbit, 
Cookeit {ein Li -Chlorit), Turmal ine {Eibait, Achroit, Ru bel l  it, Ver-
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del i th,  lndigol i th,  Mohrenköpfe, Türken köpfe) , Dumorti eri t, Zinn­
stein, Lepidol i th ,  Manganotanta l it, Mikrol ith, Spodumen, Stibio­
tanta l it, Tantal it, Topas und Zirkon neben einer Reihe höufigerer 
Minera l e .  

Insgesamt kennen wir i n  Möhren 19  Fundstel len von L i  -Phospha­
ten, vergesel lschaftet mit den o . a .  charakteristischen Minera len, 
vor a l l em mit Lepidol ith und Elbait. Zwei di eser Vorkommen , La�to­
vi�ky und Panska Lhota, wurden erst vor kurzem entdeckt . ln der 
Umgebung von Jih lava (lglau) sind sechs Fundorte mit Li-Phosphaten 
bekannt, nöml ich Brad lo, Jeclov, Komarovice, Panska Lhota, Pu­
k l ice und Rychlov. Jeclov enthält mit über 30 Minera larten die 
reichste Paragenese . Typisch für a l l e  diese Vorkommen ist das Auf­
treten von Bery l l  und Be-Minera len, die in Dobra Voda feh len . Von 
den sel teneren Minera len sind Amblygonit, Bertrandit, Beryl l ,  Co­
lumbit, Hambergit, Zinnstein, Topos und Zirkon vertreten . Aus Jec­
lov kennen wir auch Cookeit, Lacroixit, Peta l i t  und Pol luci t .  

l n  der weltbekannten Fundstel l e  von Rozna (Erstbeschreibung 
von Lepidol i th l )  wurden vor kurzer Zeit einige Neufunde gemacht, 
darunter Amblygonit, Bertrandit, Beryl l ,  Columbit, Herderit, Man­
ganotantal it, Tripl it u nd Zirkon. 

Weitere Fundstel l en von Li -Phosphaten in Westmöhren sind Bi-
k . c 'd �. D h I H V .  K . L " . �k s up1ce, t1 ruz1ce, ra onm, ostehce, rason1ce, astov1c y, 

Panska Lhota , P ikarec, Radkovice, StraZ'ek!t Vratenin und Vystrle­
novice. Ctidru�ice wurde 1946 von T .  KRUTA entdeckt und stel lt 
das einzige bisher bekannte Vorkommen von Stokesit (ein Ca-Sn­
Si l ikat) in der CSSR dar . Weitere Minera le  aus Ctidru�ice sind Am­
blygonit, Bertrandit, Beryl l ,  Columbit, Elbait, Hambergit, Zinn­
stein, Lepidol i th und Zirkon . 

I nteressant ist Vrat�nin (Fratting), das knapp an der Grenze zu 
Niederösterreich l iegt .  Dieses Vorkommen von Lepidol ith und Elbait 
wurde 1 898 von F. DVORSKY entdeckt . Es ist n icht ausgeschlossen, 
daß sich ein Fundort mit vergleichbarer Paragenese im Österreichi­
schen Antei l der Böhmischen Masse findet . 

Von den übrigen, Li-freien Pegmatit-Körpern ist Cyri lov bei 
Velke Mezi�f�f (Cyril low bei Groß Meseritsch) bemerkenswert . Hier 
wurde früher auf Feldspot geschürft . Er ist den benachbarten Pegma­
tit-Körpern von Dolni Bory vergleichbar. An Phosphaten sind Cyri­
lovit, Graftonit, Heterosit, K l inostrengit, Leukophosphit, Lipscom­
bit, Mitridatit, Rockbridgeit - Frondel it, Strengit und Zwiese l i t  
vertreten •. Cyrilovit, e in  wasser\la l tiges Ferri-Phosphat, wurde von 
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J .  STANEK und M. NOVOTNY 1953 nach dem ersten Fundort 
Cyrilov benannt. 

Aus Krasonice sind Heterosit und Ferrsicklerit bekannt, die an­
sonsten in Li-Phosphat-Pegmatiten Westmährens eine Ausnahme b i l ­
den . 

Eine weitere Gruppe bilden Pegmatite, die in Gängen, L insen 
und unregelmößigen Körpern in Serpentiniten auftreten . Am Kontakt 
vom Pegmatit mit dem Serpentinit sind Reaktionshöfe mit Anthophyl­
l i t, Aktinol ith, Biotit und Ch lorit ausgebildet .  Eine dafUr typische 
Rundstel le  ist V��na bei Ro;na . Der Pegmatit besteht hier vorwie­
gend aus Schriftgranit und Albit-Oi igoklas . Von den sel teneren Mi ­
neralen seien Beryl l ,  Columbit, Mikrol i th ,  Monazit, Oyamal i th ,  
Niob- und Tanta l -Ruti l sowie Wel lsi t (ein Ba-Zeol ith) angefUhrt . 
Durch Umbi ldung von Beryl l entstanden die sel tenen Be-Si l ikate 
Bavenit, Milarit und Epid idymit. Letzterer war bisher nur aus A l­
kal i -Pegmatiten von Grönland und der Kola-Halbinsel bekannt. 

I I . Die Pegmatite der Böhmischen Masse im Hohen Gesenke in Nord­
mähren 

Wie schon erwähnt, feh l t  in den Pegmatiten des Hohen Gesen­
kes die aus Westmähren bekannte Li-Phosphat-Mineralvergesel l ­
schaftung . Die wel tbekannJe Fundstel l e  von Chrysoberyl l  im Hohen 
Gesenke ist Mar�fkov bei Sumperk (Marschendorf bei Mährisch 
Schönberg) . Er findet sich h ier in einem S i l l imanit-Pegmatit auf dem 
Berg Scheibengraben . Schinderhobel und Scheibengraben sind in der 
Literatur oft zitierte Loka l i täten. Dieses Vorkommen hielt  man be­
rei ts fur erschöpft . ln den letzten Jahren legten das Mährische Lan­
desmuseum (Brno) und die Kerls-Universität (Prag) auf dem Schinder­
hobel SchUrfgrl:lben an und konnten dadurch eine Anzahl s.chöner 
Stufen gewinnen ,  die an a l le  größeren europäischen und Obersee­
ischen Sammlungen verschickt wurden . Diese Fundstel le  steht jetzt 
unter Naturschutz . l n  den beiden Hauptfundstel len des Pegmatites 
von Marsfkov treten sel ten auf: Bavenit, Bertrandit, Beryl l ,  Bismutit, 
Chrysoberyl l ,  Columbit, Euklas, Gahnit, Mikrol i th, Spessartin , .  
Tapiol i t, Topas, Tripl i t, Uran-Mikrol ith, ged . Wismut und Zirkon . 
Besonders schön sind von hier bläu l iche Beryl l -Krista l l e, die rot­
braune Spessortin-Körner neben verstreuten grUnblauen Gahnit-Kör­
nern enthalten und ringförmig von Chrysoberyl l  umgeben werden . 

Auf der sch l esischen Seite des Hohen Gesenkes fand der deut­
sche Minera l iensammler R. GÖTZ Chrysoberyl l im Pegmati t von Mi-
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kulovice bei Jesenik (Niklasdorf bei Freiwaldau). Dieser Chrysoberyll 
wurde von F. CECH untersucht, der auch die seltenen Minerale Mi­
krolith und Tapiolit aus dem Pegmatit von Bela bei Jesenfk (\Yalden­
burg bei Freiwaldau) beschrieb. Letztere wurden von T. KRUTA ent­
deckt. Bavenit und Beryll ist außerdem aus dem Pegmatit von Adolfo­
vice bei Freiwaldau bekannt. Im Pegmatit des Friedeberger Massives 
finden sich h<:iufig Körner und Kristalle von Allanit (Orthit) und 
schuppige Aggregate von Molybd<:inglanz. 

Serpentinite im Kristallin der Böhmischen Masse in West- und Nord­
möhren 

Im Kristallin des Böhmisch-M<:ihrischen Hochlandes in Westmöh­
ren sind zahlreiche Serpentinit-Körper anzutreffen, die meist nur 
kleinere Ausmaße erreichen. Drei davon bedecken allerdings eine 
FICiehe von mehreren km2. Es sind dies ein Vorkommen in der Umge­
bung von Bory, nördlich von Velke MeziH�r sowie zwei weitere am 
Jihlava-Fiuß, in der Gegend von Nam��t nad Oslavou, Eines davon, 
Mohelno, steht heute unter Naturschutz, das andere liegt weiter 
flußabw<:irts bei Biskoupky. Vorkommen mittlerer Größe finden si,r� 
z. B. bei Biskupice, Hrotovice, Hornr Kounice, Vezna und bei Z�­
rec. ln den Serpentiniten treten zahlreiche Opal-Konkretionen auf, 
stellenweise auch Plasma (lauchgrUner Chalcedon). An Opai-Varie­
tC:Iten seien Milch-, Wachs-, Leber-, Jasp- und Holzopal angefUhrt, 
daneben findet sich Achat. 

Die Serpentinit-Gebiete enthalten eine ganze Reihe von Mi­
neralen, wie z. B. Aktinolith, Anthophyll it, Bronzit, Diallag, Ensta­
tit, Aragonit, Chalcedon, Talk und Minerale der Chlorit-Gruppe. 
Dichter Magnesit wurde an einigen Stellen geschurft. Granate sind 
durch dunkelrote Pyrope vertreten, die eine Kelyphitrinde ausgebil­
det haben. In Katov bei Velka Brt� wurde in Drusen auch grUner 
Grossular in kleinen, gut entwickelten Kristallen gefunden. An Er­
zen treten in den Serpentiniten Magnetit und Chromit auf. Letzterer 
wurde in Drahonfn bei Titnov beschurft. Die Dolomit-GCinge im Ser­
pentinit bei Letovice fuhren folgende Erze: Kupferkies, Kupfergalnz, 
Bornit, Covellin, N\alachit, Azurit, Chrysokoll, Zinkblende, Blei­
glanz, Cerussit und Pyromorphit. ln Jedov bei Nam�t nad Oslavou 
wurden im Diallag des Serpentinites körnige EinschlUsse von Picotit 
beobachtet. Eine größere Menge von Chrysotil entdeckte man in 
Nova V es bei Oslavany. 
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Erstfunde fUr die CSSR sind Barbertonit  und Stichti t (beides was­

serhäl tige Mg-Cr-Karbonate der Sjögren it-Pyroaurit-Gruppe) von 
Letovice . 

Von den wichtigen Mineralfundstel l en im Krista l l i n des Hohen V.",, , 
Gesenkes seien z. B. angefuhrt: Zdarska hora bei Ruda nad Moravou, 
Raskov, Chrastice und Velke Vrbno . Von Zd�rska horo sind eine 
ganze Reihe von Mineral en bekannt, darunter auch der 1 855 von A .  
KENNGOTT entdeckte Enstati t .  K leine Serpentinit-Körper treten 
ferner auf der schl esischen Seite des Reichensteiner Gebirges auf, 
näml ich bei Skoro�ice (Gurschdorf), Karnenne (Steingrund), Petro­
vice (Petersdorf) und bei Javornfk (Jauernig) . ln Skoro"tice, dem 
größten dieser Vorkommen, wird Serpentinit abgebaut .  

Die Eruptivgesteine im Kristal l i n der Böhmischen Masse und der Kar­
paten 

Beide Gebiete entha l ten eine größere Anzahl von Eruptivge­
steins-Körper mit interessanten Minera len . Vor a l lem ist hier der 
"Moldanubische Pl uton" anzufUhren, der vom Waldviertel in zwei 
Ästen einerseits Uber den Böhmerwald nach Regensburg, andererseits 
gegen Suden zur Donau verläuft . Auf Kl uften der Zweigl immer­
Granite treten bei Lhotka, Mr�kotfn, Panske Dubenky, Praskolesy, 
Rasna, Sumrakov und bei Vanov Kristal ldrusen von Autunit auf. Den 
"Moldanubischen Pluton" durchadern Gänge von Granit-Pegmati ten 
mit Schörl sowie Quarzgönge, die tei lweise taub sind, stel l enweise 
aber eine polymeta l l ische ErzfUhrung aufweisen . 

Das lglauer Massiv wird aus Biotit-Pyroxen-Syenit, das Trebit­
scher Massiv aus Hornblende-Biotit-Grani t bis Syenocliorit aufge­
baut .  ln letzterem treten bei Bochovice, Host6kov und Valdfkov 
Quarzgönge auf, in  denen sich Drusen mit größeren Krista l l en von 
Quarz und seinen Abarten, besonders Bergkristal l ,  Morion, Rauch­
quarz und Amethyst, finden . 

Das BrUnner Massiv besteht aus einer Reihe von u l trabasischen 
bis sauren Gesteinen, doch Uberwiegt hier ebenfalls Granocliori t .  
Dieser bunte Gesteinsvergesel lschaftung entspri cht auch der Reich­
tum an Mineralarten . Von den noch erhal tenen ursprUngl iehen Ge­
steinen im Mantel des BrUnner Massives sind vor al l em Erlane (dichte 
Ka lks i l ikatfelse) zu nennen . Die kontaktmetamorphen Gesteine ent­
halten vorwiegend Kalksi l ikate (Diopsid, Epidot, Hessonit, Vesu­
vian, Wol laston it) . I hre Fundstel len l iegen bei Mo�vske Branfce, 
Omice, Pop�vky und Tet�ice. Im Hornbl endit von Zel�ice (Schöl -
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schitz) sowie im Granodiorit, Diorit und im Diabas der Brünner Erup­
tivgesteins-Masse und in der näheren und weiteren Umgebung von 
BrUnn gibt es außerdem zahlreiche beachtenswerte Fundstellen. An 
Kupfererzen sind Barnit, Kupferkies, Kupferglanz, Cuprit, Covellin, 
Azurit und Malachit, an Zeolithen Analcim, Chabasit, Laumontit, 
Natrolith, Phakolith und Phillipsit vertreJen. Gediegen Kupfer ist 
von Basonohy, Brno, Bystrc, Komfn und Zeletice bekannt. ln Zele­
;ice wurde Chalkotrichit (Kupferblüte; haarförmige Aggregate von 
Cuprit) gefunden. Erwähnt sei ferner Axinit von Lazany. Durch die 
Verwitterung werden aus dem Granediorit stellenweise bis zu 1 cm 
große Kristalle von Biotit freigelegt. Zahlreich vorhanden sind brau­
ne Kristalle von Titanit ("Briefumschlagform"); Palygorskit ("Berg­
leder") kann Flächen von mehreren Quadratmetern bedecken. Mit 
letzterem beschäftigte sich 1912 eingehend A.E. FERSMANN. Ge­
legentlich kommen Allanit (Orthit) und Molybdänglanz vor. Häufig 
findet sich Fh..1orit im Brünner Massiv. Am schönsten ausgebildet ist 
er in Tet�ice, Er weist hier verschiedene Farben und Farbschattie­
rungen auf. 

Wichtige Fundorte liegen in den Andesiten der Karpaten, wie 
z. B. bei Uhersky Brod (Ungarisch Brod); am reichhaltigsten ist 
Kom�a. Aus dem Steinbruch am Berg Butnfk sind bereits über 50 Mi­
nerale bekannt. Selten enthält der propylitisierte Andesit Anatas, 
Brookit, Greenockit, Hawleyit (kubische Modifikation von CdS), 
Wulfenit und Antimonit. Die Paragenese einer kleinen polymetalli­
schen Lagerstätte fuhrt u.a. Arsenkies, Bornit, Kupferkies, Kupfer­
glanz, Bleiglanz, Markasit, Molybdänglanz, Magnetkies, Zinkblen­
de, Azurit, Malachit, Cerussit und Skorodit. Hochtemperatur-Modi­
fikationen von Si02 sind in Nezdenice durch Tridymit und Cristoba­
lit repräsentiert. 

ln den Subbeskiden bieten die Eruptivgesteine (z.B. Pikrit, Te­
schenit) in der Umgebung von Novy JiHn (Neu Titschein) und Fry­
dek-Mfstek ebenfalls enige bemerkenswerte Fundstellen mit z. B. 
Apatit, Aragonit, Augit, Olivin, Baryt, Analcim, Apophyllit, 
Natrolith, Phillipsit und Thomsonit. Von den Lokalitäten seien Blu­
dovice, Hodslavice, Libho�t, Lfskovec bei Fr�ek, Louka nad OIU, 
Pala�ov, Pet�kovice, Prfbor, Zermanice und Zilina angeführt. Pek­
tolith tritt bei Libholt auf, außerdem bei Louka nad Ol�f. ln Bludo­
vice, Hodslavice und in Pffbor wurde Serpentinit pseudomorph nach 
Kristallen (Länge: 15mm, Breite: 10mm) von Oiivin gefunden. Ein 
Barytkristall von 2,2 kg konnte auf dem Weinhobel bei PHbor gebor­
gen werden. 
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Die Minerale aus dem westmährischen und nordmährischen Kristal l i n  

Im  Böhmisch-Mährischen Hochland und im Hohen Gesenke sind 
verschiedene Gneistypen vorherrschend . Am häufigsten treten Zwei­
gl immer-, Granat- und S i l l imanitgneise auf. ln letzteren wurde bei 
Tel� in Kostel nf Myslov� Korund gefunden . Cordier i t  und sei n Um­
wandlungsprodukt Pinit  werden häufig in Cordieritgneisen Westmäh­
rens angetroffen . Gl immersch iefer fUhren hel lblaue langstengel ige 
Aggregate von Disthen (Cyanit) ,  beonders schön ausgebi ldet in der 
Umgebung der Burg Pernstein .  Die Gl immersch iefer im Hohen Ge­
senke, z. B. bei Sobotfn, LouC'n� nad Desnou, Ostruzn�, Bronn� und 
Ramzov�, enthalten rosafarbige stengelige Krista l l e  von Andalusit, 
Staurolith in einfachen Krista l len und Durchkreuzungszwi I I  ingen, 
Si l l imanit und Granat. Disthen tritt in diesen GI  immerschiefern sel ­
ten auf. Besonders zu erwl:lhnen ist das Vorkommen von Petrov nad 
Desnou , in dem auch Fuchsit auftritt . ln diesem Gebiet führen die 
Kl üfte in Chlorit-Sericit-Gneisen und Amphibol i ten Minerale der 
"A lpinen Kluftparagenese" , vor a l l em Adular, Albit, Anatas, Broo­
kit, Epidot, I lmenit, Bergkrista l l ,  Prehnit, Sagenit, T i tanit und Ca­
Zeol i the. Als Fundorte seien Sobotfn, Vernfr"ovice, Klepa�ov, Kouty 
nad Desnou und der Altvater angeführt . Hl:lufig sind in West- und 
Nordmöhren Amphibol i te aufgesch lossen . Sie bi lden das Hauptgestei n 
des Sobotfner (Zöptauer)- und Jesenfker (Freiwaldauer)-Massives .  
Die Amphibol ite entha l ten eine große Anzahl von Minera l-Fundor­
ten, in denen überwiegend Su lfide und Zeolithe zu finden sind . 
St�tfnov ist fUr große Drusen mit gut entwickelten Krista l l en von 
Chabasit bekannt.  Chlorit- und Ta lkschiefer mit Topfstein treten i n  
Sobotin und Vernftovice auf. ln diesen Gesteinen sind Aktinol ith ,  
Oktaeder von Magnetit und Krista l l e  von Magnesit, Dolomit und 
Apatit anzutreffen . Eklogite mit Granat und Omphacit  stehen in  der 
Umgebung von Nam�;t nad Oslavou, Hrotovice und Jevisovice an . 

Westml:lhrische Marmore entha l ten Spinel l in kleinen Oktaedern 
und Pleonast eingesprengt, ferner u . a .  Chondrodi t  in gelbbraunen 
Körnern, Kl inohumit, Ph logopit, Fluorit, faserigen Calcit ("Satin­
spat"v ThuliJ (Mn-Zoisit) und Skapol i th .  Als Fundorte sind Borovina 
bei Trebf�, Cfchov, Sokolf, Stra�ek und Vfcenice anzuführen . Erlane 
treten bei Nedv�ice und in Nordmöhren bei Rejchartice, Bludov und 
auf dem Rotberg-Sattel auf. "Biudovit" ist eine lokale Benennung fur 
den Kal ks i l ikatfels von Blutov . D ie  Paragenese der Erlane setzt sich 
aus Axinit, Diopsid, Epidot, Fluori t, Hessonit, Prehnit, Skapol ith, 
Vesuvian, Wol lastonit und Zeol i then zusammen .  

27 



Die Minerale der Sedimentgesteine 

BerUhmt sind die Tropfsteinhöh len im Devon des Ml:lhrischen Kar­
stes in der Umgebung von Blansko (Mazocha-Sch lucht ! )  und im Nord­
ml:lhrischen Karst . ln Ni:'m�ice bei Boskovice sind die Tropfsteine als 
E inkristal le  mit Endfll:lchen ausgebi ldet. Der rote Quarzit des Berges 
Kv�tnice bei Ti;nov enthl:llt  i n  K luften Krista l ldrusen mit Bergkrista l l ,  
Rauchquarz, Morion und Amethyst . Ferner wurden hier dunkelviolet­
te Kristal le  von Fluorit gefunden . 

Aus dem Karbon sind die Steinkohlen-Becken von Rosice-Osla­
vany und Ostrava-Karvin� wichti g .  Pelosiderite (tonige Sideri te) und 
Sandsteine  fUhren u . a .  Pyrit, Markasit, Bleiglanz, Zinkblende, 
Kupferkies, Mi l lerit, Anhydrit, Baryt, Bergkristal l mit "Marmaro­
scher Diamanten" ,  Dickit, Dolomit und eine Reihe rezenter Su lfate . 
Haldenbrl:lnde fuhrten zur Bi ldung von Schwefel , Sa lmiak, Tschermi­
git und Thenardi t .  An organischen Verbindungen wurden Hatchettin , 
Va lait und Naphtha nachgewiesen . Tropfsteine von Steinsalz wurden 
in den Kohlenbergwerken bei Ostrava und Karvino gefunden. 

Auf dem Drahaner Plateau, im Niederen Gesenke, im Oder­
Gebirge und auf dem Hatzenplotzer-Plateau wurden im Kulm Spuren 
von Pyrit, Bleiglanz, Zinkbl ende und Kupferkies festgestel l t .  Sehr 
sel ten tritt Fluorit in Zelena Hora bei Vy�kov, Lo'Sti ce bei Mohel­
nice, Vykleky bei L ipntk nad Becvau und Prtarn� bei Osoblaha auf. 

Aus dem Rotl iegenden der Boskowitzer Furche sind Kupferkies, 
Mo Ieehi t und Azurit bekannt . AnzufUhren s ind aus jurassischen Sedi­
menten auf Kieselschwl:lmme zurUckgehende Geoden . Sie sind innen 
entweder mit Krista l len (z . B. Quarz, Amethyst) ausgeful l t, oder 
enthal ten Cha lcedon, Kascholong und ausnahmsweise Karneol . ln der 
Kreide treten wieder Steinkoh len-Fiöze auf, außerdem Letten-Flöze, 
beide mit  Markasi t- und Gips-Konkretionen . Dem Bernstein l:lhn l iche 
foss i le Harze werden durch Valchovi t-Konkretionen (nach Valchov 
bei Baskovice) und durch Neudorfi t-Konkretionen (nach Neudorf bei 
Moravsk� Ttebova (Mährisch Trubau) reprl:lsentiert . 

Im Pa ll:logen finden sich (z . B .  Ch�iby (Marsgebirge), Zdansky 
les (Steinitzer Wald), ml:lhrisch-sch lesische Beskiden, Karpaten) Kon­
kretionen von Men i l i t  (Knol lenopal ) ,  Basalumin i t, Hydrabasa luminit  
und Konkretionen von Manganerzen . Neogene Tegel enthal ten ein­
zelne Krista l l e  und rosettenförmige Aggregate von Gips .  Besonders 
schön sind sie bei Kobe'rice, Kyjov, Podivfn, Pouzdfany und bei 
T�mice ausgebi ldet . Faserförmiger Gips mit Seidenglanz wurde in  
Ha!tice be i  Vy;kov gefunden . Aus  Goldseifen (Opatov bei T�ebf�) 
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sind Geröl le von Ru ti l  (N igrin) bekannt. Dieses Mineral ist außer­
dem häufig auf Feldern in der Umgebung von Velke Mezi'Htf anzu­
treffen; es wurde hier bei der Verwi tterung von Gneisen freigel egt. 

Erz- und Nichterz-Lagerstätten in Möhren und Sch lesien 

Lagerstötten der Erze und anderer mineral ischer Rohstoffe sind 
in Mähren nicht so häufig wie in Böhmen und in der Slowakei . Den­
noch haben eingehende Untersuchungen in den l etzten Jahren zur 
Auffindung mehrerer neuer Erzlagerstätten in Möhren und Schl esien 
geführt . Völ l ig unbekannt waren bis vor kurzem die Vorkommen von 
radioaktiven Mineralen in Westmöhren und Nordsch lesien . 

Gold-Lagerstätten 

Das Auftreten von Gold ist an Granodiorit-Körper in Verbindung 
mit subvu lkanischen Erscheinungen gebunden . Vererzt ist Gangquarz; 
seine Ausbisse finden sich im Gebiet der Goldkoppe bei Jesenfk so­
wie bei Zlate Hory (Zuckmantel) . Reste von ehema ligen Bergbauen 
und Gold-Seifen find;m sich in Westmähren (Umgebung von TYebft: 
Opatov, P�edrn und Zeletava: Svojkovice) . Häufiger waren Gold­
Seifen im Hohen und im Niederen Gesenke anzutreffen, z. B. bei 
B �. h , V .v "' I V l k, "· G ednc ov, Branna , Ryzov1ste, Stare Mesto und Ve a Bystnce .  rö-
ßere Gold-Seifen gab es auf der sch lesischen Seite des Al tvater-Ge­
birges in der Umgebung von Vrbno pod Prad�em und Zlat� Hory . 
Hier wurden 1590 und 1591 zwei größere Goldklumpen ( 1 , 38 kg bzw. 
1 ,  78 kg} gefunden. 

BI ei -Zink-Lagerstätten 

Die Erze der Blei -Zink-Lagerstätten um Jih lava (lglau) bis in 
die Gegend von Mrakotfn, Jemn ice und Daeice waren auch durch 
ihre Si lbergehal te interessant . Die G lanzzeit des lglauer Si lberberg­
baues lag im 1 3 .  und 14 .  Jahrhundert . Im 1 6 . bis 1 8 . Jahrhundert 
hatte dieser Bergbau keine nennenswerten Erfolge mehr aufzuweisen . 
ln diesem Zusammenhang sol l  nicht unerwäht bleiben, daß 1 249 in 
lglau ein Bergrecht kodifiziert wurde, das im gesamten Mittela l ter 
fur große Tei le Mitteleuropas Gül tigkeit hatte. 

Die anderen Blei -Zink-Lagerstätten in der Böhmischen Masse 
sind durch geringe Si lbergehalte charakterisiert, wie z .  B. die Vor­
kommen von Novb Ves bei Ryma�ov (Römerstadt) , Hornf M�sto (Berg­
stadt) und Horn( Bene�ov (Benisch). Beachtenswerte Zinkblende­
Drusen mit Krista l len von Bertrand it stammen von Hornf M�sto . 
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Aus dem Ku lm des N iederen Gesenkes sind einige Bergbaue 
(Umgebung von M�sto Libav�, Fu l nek, Odry) auf B leig lanz anzufüh­
ren, die bis in d ie jüngste Zeit in Betrieb standen . 

Die Mehrzah l  der Bl ei-Zink-Lagerstötten ist in die Gruppe der 
polymetal l ischen Vererzungen zu stel l en .  

Kupfer-Lagerstl:ltten 

Aufgelassene Bergbaue auf Kupfererze l i egen bei Borovec , 
Bohutfn , Ludvfkov und Nyznerov . Kürzl ich an diesen Orten durchge­
führte Untersuchungen verl iefen negativ . Kupferkies ist in diesen 
Lagerstötten vorherrschend, von den Gangarten ist Quarz und Baryt 
zu erwöhnen . 

Zlate Hory (Zuckmantel ) ist eine polymeta l l ische lmprögnations­
Lagerstl:ltte von größerem Ausmaß . Sie fuhrt neben Kupfer auch Blei, 
Zink und Gold und ist derzeit die größte Kupferlagersttitte der CSSR. 

ln h ier angeführten Vorkommen, vor a l l em auch in Zlate Hory, 
wurde in jüngster Zei t eine größere Anzahl von Neufunden gemacht, 
wie z� B . : Brochantit (smaragdgrüner Krista l ldrusen) in Borovec und 
Ludvfkov; Al lophon, Cerussi t, Hemimorphit, ged . Kupfer, Pyromor­
phit u . a .  in Nyznerov . Von Zlate Hory beschrieb bereits 1 827 E . F .  
GLOCKER Stilpnomelan a ls neues Mineral und fand hier ferner A l lo­
phon und Glockeri t .  Der " Blaue Stol l en" wurde nach dem blauen Al­
lophon benannt. Aus der großen Anzahl sel tenerer Minerale  seien 
angeführt: Angl esit, Auricha lcit, Dundasit, Greenockit, Hemimor­
phit, ged . Kupfer, Pyromorphit, Tnnantit, ged . Wismut und ged . 
Gold (b.öttchenförmige Aggregate) . Minera le  der "Alpinen Kluft­
paragenese" (Adu lar, A lbit, Anatas, Bergkrista l l ,  Ch lori t und Sage­
nit) wurden im "Stol len Mir" (Frieden) nachgewiesen . 

Antimon- , Arsen-, Mangan- und Chromi t-Lagerstl:ltten 

Aufgelassene Antimon- und Arse�-Bergwerke sind von Hyn�ice 
pod Su�inou und von .Jakubovice bei Stfty (Schi ldberg) bekannt. Man­
ganerze (Kryptomelan und Pyro lustit) wurden aus dem Rot l iegenden 
bei P�ednr Arnottov gefördert . Bei Drahonfn, in der Nöhe von Ti�­
nov, bestanden im Serpentinit Abbaue auf Chromit .  Diese Erzlager­
stl:ltten weisen nur geringere Ausdehnung auf. 

Eisen-Lagerstl:ltten 

Genetisch unterschied l iche Typen sind bei den Eisen-Lagerstl:lt­
ten vertreten , Auf dem Böhmisch-Möhrischen Hochland treten Skarn-
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�agerstätten (z . B .  Bude<:', Kordula, Resice, S latina, Vechnov und 
Zupanovice) mi t Magnetit auf. ln Nordmähren si nd submarin-vu lka­
nogen-sedimentäre Eisen-Lagerstätten anzutreffen . E in  Lagerstätten­
Zug l iegt im Devon auf der öst l ichen Seite des Hohen Gesenkes (z . B .  
Vorkommen in der Umgebung von Uni�ov, Hornl M�sto und Ma lo 
Morovka), ein zweiter Zug von Lagerstätten findet sich im zentra len 
Tei l des N iederen Gesenkes (Vorkommen in der Umgebung von Stern­
berk und Horn l Bene!ov) . Die Paragenese dieser Vererzungen setzt 
si ch aus Magnetit, Eisenglanz, Jaspis und Leptach lori ten zusammen . 
Heute bereits erschöpft sind kleine sedimentäre Lagerstätten mi t Pe­
losiderit (ton iger Sideri t ) . Er bi ldete Konkretionen und Lagen in den 
Flysch-Sedimenten der mährisch-schl esischen Beskiden. Diese Vor­
kommen gaben einst den Anlaß zur Gründung der Ei senwerke i n  Vft­
kovice und T�inec .  

Lagerstätten radioaktiver Minerale 

Vorkommen radioaktiver Minerale treten in drei Gebieten der 
Böhmischen Masse auf . Die größte Ausdehnung weist jenes im Böh­
misch-Mährischen Hochland auf. Drei Bergbaue befinden sich in der 
Umgebung von Javornlk in Sch lesien, ein wei terer in Nordmähren, 
im Quel lgebi et der March unter dem Spiegl itzer Schneeberg . ln den 
beiden anderen Gebieten wird derzeit n icht Bergbau betrieben . 

Durch intensive Untersuchungen konnten in Westmähren neue 
Lagerstätten aufgefunden werden , von denen einige aber schon nach 
kurzer Zei t  erschöpft waren. In Betri eb stehen derzeit B&�baue in  
der Umgebung von nrnov, Nov� M�sto na Morav� und Zdar nad 
S6zavou . Etwas weiter entfernt l i egt in Pucov bei Nam�;t nad Os­
lavou eine bereits sti l lgelegte Grube . 

Gefördert werden u. a .  Pechblende (Uran init) ,  U rang l immer, 
Uranocker, Uranbi Ute, außerdem auch schwach rad ioaktive Minerale 
und Gesteine (z , B .  Graphit-Phyl l i te) . 

Das Uranpecherz tritt in Gängen, L insen und unregelmäßigen 
Anhäufungen in Karbonaten auf, d ie  versch ieden mächtige Klüfte, 
vor a l l em im Gneis, ausfü l l en. Stel lenweise weist d ie Pechblende 
eine n iedrige Oberfläche auf. 

Als weitere Gemengtei le  der Paragenese sei en Su lfide (z . B. Ar­
senkies, Kupferkies, Kupferglanz, B leiglanz, Molybdänglanz, 
Pyrit, Markasit, Magnetkies, Zinkblende, Bornit und Tetraedrit), 
Sel enide (Berzel ianit, Claustha l it, Eukairit, Umangit und Crookesit) 
und Urangl immer (Autunit, Torbernit, Meta-Torbern it) angeführt. 
Die Bestimmung ei niger Selenide steht noch aus; als neue Minerale 
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konnten Bukov i t  von Bukov bei Dolnf Roffnka und Krutait von Petro­
v ice bei Nove Mesto na Morave in Westmöhren beschrieben werden . 

Eine noch größere Anzahl von Mineralen, ausgenommen Sel eni ­
de, entha lten die Lagerstätten von Zal esl und Horni Ho!tice bei 
Javornik in Schl esien . Hier treten außerdem noch N icke l - und Ko­
ba l tmi neral e  (z .  B .  Rotnickelkies, Kobaltgl anz, Speiskoba lt, Safflo­
rit, Rammelsbergit, Annaberg it und Erythrin) auf, die aus Westmöh­
ren bisher n icht bekannt si nd . Als weitere Gemengtei l e  seien nur 
Claustha l i t, ged . Si lber, Stephanit und ged. Wismut angefuhrt . 
Zahlreich sind außerdem sekundäre Minerale (z. B. Skorodit, Sym­
p lesit) vertreten . ln k leinerem Maßstab gl eichen di ese sch lesischen 
Uranpecherz-Lagerstätten jenen von Jachymov (Joachimsthal )  in 
Böhmen . 

Industrieminera le - Steine und Erden - Erdöl in Mähren und Schl esien 

ln Marmoren, Phy l l i ten, Gneisen, Gl immerschiefern, stel l en­
weise auch in anderen Gestei nen, treten vorwiegend l insenförmige 
Graphit-Lagerstätten auf; si e sind häufig nicht bauwUrdig.  Graphit 
wird heute nur mehr in Ma l� Vrbno gefördert . Abgebaut werden hier 
außerdem Konkre}io.Den von Pyrit . Stil lgelegte Bergbaue auf Graphit 
l iegen bei Branna, Cu� ice, Kveti n, Lubnice, Luka nad Jih lavou, · 

'k 0 I .., . • 'k , I '  • k V h • I k ' Mastn 1 , esn � ce, Petn ov, P1 stov, Podo 1 c  o, Re orov, Ve e 
Tresne und Vlska . 

Eine k leine Schwefel -Lagerstätte fand sich in Lhota bei O let­
nice im Marmor . Alaunschiefer werden aus kretazischen Sedimenten 
in Valchov bei Boskovice abgebaut . 

Die Serpentinite l ieferten bei Biskoupky und Smr�ek Magnesit .  
l n  Tisnov wurde Baryt aus Gängen i m  devonischen Ka lk abgebaut .  
Gips wurde aus dem neogenen Tegel i n  Kobe�i ce  bei Hlucfn geför­
dert . Phosphori t  fand sich in den Höh l en des Möhrischen Karstes . 

Beryl l und Muskowit werden aus einem Pegmatit bei MarUkov, 
Ta lk und Topfstein bei Sobotln und Vernlrovice, Lepidol i th aus einem 
Pegmatit bei Roina abgebaut .  

Fruher waren neun Kaol in-Gruben i n  Betrieb; heute wird dieser 
Rohstoff nur noch i n  P�fm�tice und Unanov bei Znojmo (Znaim) ge­
wonnen . Seide Vorkommen l iegen im kaol in itis ierten Thaya-Ortho­
gneis . Größer ist dagegen die Kaol in-Lagerstätte von Vidnava; sie 
entstand bei der Verwitterung von Granediori t .  

Ka l i feldspäte l ieferten Pegmatite bei Cyri lov, Lhotka, MarXfkov, 
Ol;r und Smrtek . Derzeit wird in der CSSR Feldspat nur in Dolnf 
Bory abgebaut .  Der Abbau endet hier in diesem Jahr . 
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Eine Reihe von Tonlagersttltten enthalten die kretazischen Se­
dimente in der Umgebung von Jevfcko, Moravska Tr�bova und Svi­
tavy. Im Jura treten Ton lagerstl:ltten bei Rudice und Olomutany auf; 
sie ful len Trichter im Karst aus . 

Granit  und Granodiorit werden in der Umgebung von Mrakotfn 
in Westmöhren (Moldanubischer Pluton) und bei Zulova im Altvater­
Gebirge (Friedeberger Massiv) gebrochen . MarmorbrUche finden sich 
bei Horn( Lipova und Supikovice im Hohen Gesenke . Aus dem Mi t­
telalter sind die MarmorbrUche von N edv&lice in Westmöhren be­
rUhmt, stehen aber nicht mehr in Betrieb . Aus diesem Marmor wurden 
die Burg Pernstein und die gotische Kirche in Doubravnfk erbaut. 

ln Fortsetzung der niederösterreichischen Lagerstötten in den 
jungtertiören Sedimenten des Wiener Beckens finden sich Erdöl und 
Erdgas auch in der Sudmöhrischen Senke und in der Slowakei . 

Neue Minerale aus Mähren 

Absch l ießend seien die aus Mähren beschrieb�nen neuen Minera­
le mit ihren Fundorten angefuhrt: 

Lepidolith 

Enstatit 

Letovicit 

Koktai t  

Kli�l [(F, OH)2 I Sip1� 

Mg2 [Si20J 

r - Schwefel 

(NH4) 3H [50 4J 2 
(N H4) 2Co [S04J2 . H20 

(RoznCi bei Bys;ice nad P . )  · 

(Zd�rsk� hora u Rudy nad.Mor . )  

(Havtrna bei Letovice) 

(Visky bei Letovice) 
V 

(Zeravice bei Kyjov) 

Cyrilovit · NaF�� [(OH) 4 I (PO 4) t . 2H20 (Cyrilov bei Velke Mezi�i�i) 

Sekaninoit Fe2AI3 IAISi50 1� 
(Fe-Cordierit) 
Bukovit  Cu3TileSe4 
Krutait  

(Dolnf Bory) 

(Bukov bei Dolnf RoHnka) 

(Petrovice bei Nov� M�sto na 
Morave) 
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E I N I G E  N E U E  M I N E RA L F U N D E A U S  D E M N I E D E R ­

Ö S T E R R E I C H I S C H E N  A N T E I L  D E R  B Ö H M I S C H E N 

MA S S E  

Von G .  N ieclermayr * )  

Cordierit - Kremstal 

Im mittl erem Kremstal , direkt am Weg der von Hohenstein nach 
Hartenstein fuhrt, wurden vor ei niger Zeit unweit der bekannten 
Bergkristai i -Fundstel le, in einem Quarzgang gut ausgebi ldete Cor­
dieritkrista l le  gefunden . Der größte Krista l l  ist ca 7 cm groß und 
brei ttafel ig entwickelt, mit relativ gut ausgebi ldeter Prismenzone 
und Basis (001 ) .  Die Cerdierite sind größtentei l s  frisch, violb lau mit 
muschel igem Bruch und nur randl ieh i n  eine dunkelgrüne, feinfi l zig­
dichte Masse umgewandelt .  D ie  Krista l l e  selbst sind von einer nur 
wenige mm dicken Biotithul le  umgeben . 

Cordierit ist als Gesteinsgemengtei l  und Akzessorium i n  Ge­
steinen des Waldviertels n icht a l lzu sel ten . Gut ausgebi ldete, idio­
morphe Krista l le treten dagegen zurück und erreichen auch nicht die 
Größe der h ier beschriebenen I ndividuen . 

Orthit - Amstal l 

Aus den Graphitbrüchen von Amsta l l , .  N E  Muh ldorf wurde in  
den letzten Jahren eine sehr umfangreiche Mineralgese l l schaft be­
kannt. Der rührigen Ttltigkeit einiger Wiener Mineral sammler ist es 
zu danken , daß die Mineral l iste dieses Vorkommens - sie umfaßt der­
zei t  27 verschiedene Minerale - auch in Zukunft noch verl<:ingert 
werden wird .  Die paragenetisch wohl interessantesten Minerale die­
ser Fundstel l e  sind Xenotim - in z .  T .  recht beachtl ichen Kristal ­
len -, Monazit, Uber den in di esem Heft ebenfa l l s  erstmal ig berich­
tet werden kann, und Orthit . 

Äußerst selten findet man in den feldspatreichen Adern, d ie das 
graph i t ische Gestein tei l s  konkordant, aber auch diskordant durch­
ziehen, neben der übl ichen Paragenese k leine, rötl ichbraune, flach­
radialstrahl ige Sonnen und igelartig struierte Gebi lde aus langpris­
matischen, flach-l eistenförmigen Krista l len .  Die Leistehen sind - im 
Habitus öhnl ich Epidot - mehr ader weniger tief dunkelröt l ichbraun 

* ) Anschrift des Verfassers: Dr .  Gerherd Niedermayr; Naturhistori­
sches Museum, Burgring 7, A - 10 14 Wien, Österreich 
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durchscheinend und zeigen einen fetten Glanz . Übersichtsmessungen 
mit der Mikrosonde erbrachten um 30% Si02, etwa 6- 10% AI203, 
FeO , CaO, Spuren von Ti02 und V205, sowie um etwa 30% seltene 
Erden (hauptsäch l ich Ce und La) . Eine Pulveraufnahme mittels der 
Debje Scherrer Kamera bestätigt Orth i t .  Orthit  ist als Akzessorium 
ein iger waldviertl er Gesteine bereits bekannt und auch aus einem 
Pegmatit bei Hohenstein im Kremsta l schon von REINOLD (1 909) be­
schrieben worden . ln den Graphiten der Bc>hmischen Masse wurde er 
aber bisher n icht beobachtet . 

Korund - Kl. Heinrichschlag 

" Einige Blöcke eines korundhaltigen, noch nicht nöher erkann­
ten Feldspat- und gl immerfUhrenden Gesteins" gibt S IGMUND (1 937) 
"auf einer Serpentinkuppe bei Eis im Wa ldviertel " an. Seinen Aus­
fuhrungen zur Folge war der Fundort dieses Gesteins zur damal igen 
Zeit n icht geneuer lokal isierbar . 

Vom sehr ruhrigen Wiener Sammler A .  KUDLI K erhielt ich schon 
vor löngerer Zeit einige Brocken eines graugrUnen, sehr zöhen Ge­
steins, das neben unregelmößigen, mehr oder weniger dunkler, tin­
tenblauen Parti en noch Biotittafeln und Feldspat erkennen lößt. Die 
blauen Farbfl ecken sind im frischen Bruch nur sch lecht zu erkennen, 
im DUnnschl iff und Ansch l i ff treten sie aber deutl ich hervor. Als 
Fundpunkt wird mir die nöhere Umgebung des bekannten Andalusit­
vorkommens von Kl . Heinrichschlag genannt . Der Korund - er konnte 
röntgenographisch identifiziert werden - tritt h ier im unmittelbaren 
Kontaktbereich des Pegmatits gegen den seitl ich anlagernden Ser­
pentinblock auf und dUrfte somit mit dem von S IGMUND (1 937) be­
schriebenen Vorkommen ident sein . 

Beryl l ,  Doppelbachgraben 

Aus dem bereits von S IGMUND (1937) angefuhrten Pegmatit im 
Doppelbachgraben erhielt ich von Herrn A .  FECHNER, Wien, eine 
Probe eines hel len, gelbl ichbraunen, stluligen Minerals zur Bestim­
mung. Im Querbruch l ieß das Stuck einen sechsseitigen Umriß deut­
l ich erkennen . War zunöchst an Apatit zu denken, der von d ieser 
Loka l i ttlt zwar bekannt, aber gtlnzl ich anders ausgebi ldet ist, so er­
gab die ntlhere Bestimmung eindeutig das Vor l iegen von Beryl l.  

Prehnit, Kl. Heinrichschlag 

Beim Bau eines Hauses in Kl. Heinrichsch lag wurden auch Stuk­
ke eines Pegmatits zu Tage gefördert, die auf Kluften neben Epidot 
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und reich l ich Quarz , kleine, maxima l 3 mm große, farblose, würfel­
ähnl iche Krista l le zeigten . Die Bestimmung ergab Prehn i t .  D ieser 
wurde aus dem Wa ldviertel bereits mehrfach erwähnt (S I GMUND 
1 937), meist als Bi ldung aus hydrothermaler Lösung. Als so lche muß 
er auch im vorl iegenden Fa l l  verstanden werden . 

Pyrolusi t, Trandorf 

ÜberzUge in Hoh lräumen von L imonitbrocken aus dem ehema l i­
gen Graphitbergbau von Trandorf aus bis 3 mm großen, meist aber 
wesent l ich kl eineren, kurzprismatisch-pseudotetragona len Kristal l en 
mit ausgeprägter vertikal er Ri efung konnten als Pyrolusit bestimmt 
werden . Dem Habi tus nach wäre eher an Manganit zu denken gewe­
sen , doch wandelt sich dieser meist pseudomorph in Pyrolusit um . Mn 
i st, wie verschiedentl ich gezeigt werden konnte, ebenso wie z . B . 
Cr, V, Co und Ni  i n  sapropel it ischen Ablagerungen - und um solche 
handelt es sich bei den waldviertl er Graphiten - gegenüber normalen 
Sedimenten angereichert, das Auftreten von Mn-Minera len i n  d iesen 
Vorkommen daher nicht al lzu überraschend . 

Monazi t, Amsta l l  

Aus dem bereits durch die Funde von Korund und Xenotim hin­
föngl ich bekannten Graphi tbruch von Amstal l ,  NE Munidorf ist nun 
auch Monazit i n  bis 1 5 mm großen Massen und kl eineren Kristöl lchen 
aus einer pyritreichen, feldspatfuhrenden Partie bekannt geworden . 
So erh iel t  i ch vor einiger Zeit von Herrn stud .ph i i . H . KOLLER, 
Wien, eine Stufe, die neben Pyrit und Feldspat kleine, stark glön­
zende, dunkelgrüne Krista l l e  mit  fast quadratischem Querschnitt 
zeigt . Zunöchst wurde Diopsid, eventuel l Cr-Diopsid, vermutet . 
Eine Pu lveraufnahme erbrachte aber den Nachweis von Monazi t .  Bei 
der weiteren Nachsuche konnte Herr KOLLER noch andere, a l lerdings 
grobkristal l ine Massen von schwörzl i chgrUner Farbe auffinden, d ie  
ebenfa l ls - im Gegensatz zum mehr graubraunen Xenotim - als Mo­
nazit bestimmt werden konnte . Monazit konnte somit auch makro­
skopisch festgestel lt werden, nachdem schon früher Pulveraufnahmen 
von Xenotim-Matericil die Anwesenheit von Monazit vermuten l i eßen 
(freund l .mundl iche Mittei lung von stud . ph i i . H .  KOLLER) . 

Den Herren Eggertsberger (Wien), W.  Fechner (Wien), H .  Kol ler 
(Wien), A .  Kudl ik (Wien), Kugl er (Wien) , möchte ich fur d ie  Über­
lassung von Arbeitsmateria l bzw . für verschiedene zweckdien l iche 
Angaben bestens danken . 
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Anhang: Ein neuer Fund von Monazit aus Sa lzburg. 

Schon KONTRUS & NI EDERMAYR ( 1 970) beschri eben zwei Vor­
kommen von Monazit aus Sa l zburg . Genannt wird dieses Material 
aus Kluften des Gneisplattensteinbruches bei der Bodenhausruine in  
der Rauris und vom Breitfuß, aus der Ntihe der Abichi Alm im Unter­
su l zbachtal . 

Wenig sptlter erhielt ich von Herrn A .  STE IN ER, Habach, meh­
rere Stucke zu Bestimmung, die auf einem hel l en ,  grobporig-krista l­
l inen Gneis mit  reich l icher ApatitfUhrung und großen Muskovi ttafeln, 
k leine, orangeftlrbige, durchscheinende bis undurchsichtige Kristtil l ­
chen erkennen l ießen . Auf Grund des Aussehens der Krista l le  wurde 
zunöchst Titanit vermutet; die röntgenographische ÜberprUfung er­
brachte dann eindeutig den Nachweis von Monazi t .  Damit ist ein 
wei teres Vorkommen von Monazit aus Sa lzburg bekannt. Es darf aber 
als sicher angenommen werden, daß eine genauere Nachsuche unserer 
einheimischen Sammler dieses Mineral in weit größerer Verbreitung 
zu Tage bringen wird . 

Herrn A .  STE I N ER aus Habach danke ich fur die Überlassung von 
Untersuchungsmateria l . 
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Z U R  M I  N E RA L 0 G I  E 0 S TA F R  I K A S 

Vortrag beim Sammlerabend am 1 3 .  1 2 .  1 971  

Im Zuge einer Studienreise der wissenschaftl ichen Gruppe des 
Österreichischen Alpenvereines (Leitung Univ .-Prof .Dr .  W. Meclwe­
nitsch) war es mi:lglich ,  auch Lagersttltten und Mineralfundpunkte 
Ostafrikas (Kenia und Tansania) zu besuchen . 

Die Landschaft wird durch den Vulkanismus im Zusammenhang mit  
dem ostafrikanischen Grabensystem (Rift Val l ey) bestimmt und gipfel t 
in den gewaltigen Einzelvu lkanen, wie Mt. Ki l imanjaro (5895 m), 
Mt. Kenia (5 1 94 m) und Mt . Meru (4565 m) . 

Der Untergrund (Basement) besteht aus paltiozoischen krista l l i ­
nan Gesteinen, wie Gneisen , Schiefern und Marmoren . Dort sind 
auch die minera lfuhrenden Lagersttltten anzutreffen . Der vorwiegend 
basal tische Vulkanismus hat keine Lagersttltten gebracht .  Es si nd ne­
ben Aragonit, Opal und Zeol ithen kaum andere Mineral ien zu fin­
den .  Im Zusammenhang mit dem Vulkanismus sind als jUngste Bi ldun­
gen Salzseen entstanden, die, wie z .  B. im Fa l le des Magadi-Sees 
( 100 km SW Nairobi), der lange Zeit die zweitgri:lßte Produktions­
sttltte von natürl icher Soda (Trona) dargestel lt hat . 

Al lgemein ltißt sich sagen, daß Kenias Bergbau derzeit unbe­
deutend ist .  Neben Soda, etwas Kupfer, Asbest, Diatomit und Ma­
gnesit, werden derzeit keine anderen Erze abgebaut .  Im Jahre 1 960 
wurde der Cyanit-Bergbau in den Murka-Hi l l s  (Tsavo-Nationalpark) 
eingestel l t .  Der Cyanit (Disthen),  zwischen l iegenden Biotitgneisen 
und hangenden Quarzschiefern, kommt neben S i l l imanit  und derben 
Korund vor . Die zur Zei t des Beginns des Abbaus ( 1 944) gri:lßte 
Cyanitlagersttltte der Welt, der eine Aufbereitungsanlage (Flotation) 
im Steppengebiet angesch lossen war, wurde wegen Erschi:lpfung der 
Vorrtlte 1 960 sti l lgelegt . Derzeit kann man schi:lne Stufen von Cyanit 
mit Korund aufsammel n .  

Im Pleistoztln wurden i n  Restseen Diatomite abgelagert, d i e  heu­
te an zwei Stel len, ntlml ich am Magadi-See und in  Gigi l  (Naivasha­
See) Gegenstand eines gri:lßeren Bergbaus sind . 

Die Sodagewinnung am Magadi -See ist dadurch interessant, daß 
es sich hier um vu lkanische Bi ldungen von Trona (NaJH C03 . 2H20), 
Kochsalz (NaCI) und Vi l l iaumit  (NaF) handelt .  Bei rentabler Mi:lg­
l ichkeit der Gewinnung dieses letztgenannten Minera ls wtlre diese 
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Lagerstätte als eine der großen für Fluormi nera l i en zu bezeichnen . 
Am Ambosel i -See (am Fuße des Ki l imanjaro}, einem abfl ußlosen Re­
genzeit-Steppensee, kommt das seltene Sa lzmineral Gaylussit 
(Na2Ca (C03) 2 . 5H20) vor . 

Die im Basement-System vorkommenden Grafitgneise (Andei­
Tsavo Areal ,  Kitni -Areal und Tai ta-Hi l l s} waren wegen ihrer groß­
krista l l inen Ausbi ldung (Typ Madagaskar-Ceylon} lange Zeit Gegen­
stand von SchUrfung und bescheidenem Abbau . 

Im Tsavo Nationa lpark konnten gel egentl ich Rosenquarz i n  
Pegmatiten und auch schöne Amethyste gefunden werden . 

Der wohl interessanteste Fundpunkt ist der von blauem Zoisit 
("Tansan i t" ) .  Im Jahre 1 967 wurde diese Mineralspezies von M .  
d 'Souza aus Arusha (Tansania} entdeckt.  

Die bedeutendsten Gruben befinden s ich etwa 60 km sUdöstl ich 
Arusha, westl ich des Mt . Ki l imanjaro . Die nur mit Flugzeug gut zu 
erreichende Modini-Mine gewinnt aus einen hydrothermal zersetzten 
Gneis Zoisite wechselnder, darunter auch solcher mit saphirblauer 
Farbe. Nach Untersuchungen von H .  Strunz 1 )  handelt es sich um 
einen Norma i-Zoisit, der Spuren von Fe, Mn, V, Ga, Ni ,  Cu, Cr 
und Pb enthölt .  Welcher dieser Elemente oder welche Kombination 
von Elemente oder welche Kombination von Elementen fur die blaue 
Farbe verantwortl i ch ist, kann derzeit noch nicht entschieden wer­
den . Nach H .  Bank 2) wUrde der hohe Strontiumgehalt (0, �k) einen 
neuen Namen rechtfertigen . Hingegen sind schon seit 1948 hel lgrU­
ne Zoisite mit 2,5% Strontium aus dem Kaukasus bekannt, der n icht 
als neue Mineralart bestötigt wurde. Der blaue Zoisit - inzwischen 
ein sehr begehrter Schmuckstein  geworden - kommt in schleifbaren 
Größen bis zu 1 30 Karat vor. 

Bei der Zersetzung des Gneises bzw. Grafitgneises entsteht 
Nontronit und an mancher Ste l le  kommt es zur Ausbi ldung von Faser­
gips. l n  diesem Area l ,  den Matabutu-Bergen, kommt auch ein grU­
nes Gestein vor, das im wesentl ichen aus chromhaltigen Zoisit mit 
großen eingesprengten roten Korundkristal len besteht.  Es konnte 
eine sehr schöne Stufe gezeigt werden . Diesen Rubi n-fuhrenden 
Amphibo l i t  aus dem ehemal igen Deutsch-Ostafrika (jetzt Tansania} 
hat H .  Meixner 1 960 beschrieben 3) . Auch Granatamphibol it mit 
schön entwickel tem grUnen Grossu lar (bis 4 cm) ist von dieser Fund­
stel l e  bekannt. Etwa 60 km nordwestl i ch vom Ngorongoro-Krater 
(Tansania} l i egt die O lduvai-Schlucht, wo Prof. Leaky 1959 den 
"Zinjanthropus boisei " gefunden hat (etwa 1 , 7  Mi ll . Jahre alt) . Dort 
kommt durch Spuren von Chrom grUn aefl:irbter Quarz vor . .1\uch ! P"! 
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Kenia findet man schön grün gefärbte Quarze (Ka jido, Mukogodo, 
Londaike-H i l ls und Loita-Hi l ls) . 

Der Anteil des Bergbaues am Bruttonationalprodukt Tansanias 
beträgt etwa 2,5% und i st a l s  gering zu bezeichnen . Abgesehen vom 
Erlös der Edelsteinminen, die " Tansanit" gewinnen und nun verstaat­
l icht sind, setzt sich dieser aus der Förderung von Diamanten (2% der 
Wel tförderung) und etwas Goldgewinnung am Viktoriasee zusammen . 

ln beiden Staaten besteht auch heute noch Prospektions- und 
Schürftätigkeit, obwohl die große Zeit dafür eher vorbei sein  durfte. 
Zum Schl uß sei noch erwähnt, daß die Kora l lenka lke des Ri ffes 
(300 km lang) am indischen Ozean vor Mombassa-Ma l indi in  einem 
großen modernen Zementwerk i n  Mombassa genützt werden . Dieses 
Zementwerk wurde durch ein österreichisches I ngenieurteam geplant 
und errichtet . Es ist das derzei t bedeutenste in di esem Raum . 

Fur den Mineral iensammler gibt es schöne Möglichkei ten i n  
Ostafrika, obwohl vielfach d i e  Minera lfun�punkte bzw . Lagerstät­
ten sehr schwer zu erreichen sind . Fur d ie Uberlassung von Minera l­
stufen, Gesteinsproben und D IA-Material möchte ich an dieser Stel ­
le den beiden Herren Univ. -Prof . D r . W. Medwenitsch und Dir . Dr .  
Dipl . lng . G .  Hami l ton herzl ich danken . 

Pau l Wieden 
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B E R I C H T 

über 

HERBSTEXKURSION der MINERALOGISCHEN GESELLSCHAFT nach 

S L O W E N I E N  

ln  der Zeit vom 16. bis 1 9 . 9 . 1972 fand unter Fuhrung von Pro­
fessor Dr . A .  Preisinger eine Exkursion nach Slowenien statt . 

Auf der Fahrt nach Marburg wurde der Basalt  von Weitendorf be­
sichtigt. Prof. Dr. Wieseneder gab eine kurze Obersicht uber die 
Stel lung dieses Basal tes im Rahmen des oststeirischen Vulkanbagens . 

Das feinkC:Irnige Gestein enthl:ll t  O l ivin und Pyroxen als  E in­
sprengl inge, Plagioklas bis zu 700A:,,  Neben dem Alka l ibasalt  von 
Weitendorf wurden in der nl:lchsten Entfernung bei Wundschuh i n  der 
Tiefe von 35 m andesitische Gesteine erbohrt . l n  den l etzten Jahr­
zehnten wurden in Kluften und Blasenrl:lumen reich l ich hydrothermal 
gebi ldete Minerale gefunden: Kalkspat, Aragonit, Dolomit, Quarz, 
Chalzedon ("blauer Chalzedon"), Opa l ,  Natrol ith, Harmotom, Heu­
landit, Baryt, Pyrit und Nontronit . Auf Grund der gUnstigen Mate­
rialeigenschaften, wie z .  B .  hohe Sch lagfestigkeit, große Zl:lhigkeit, 
Wi tterungsbestl:lndigkeit und gute Griffigkeit wird das Materia l  im 
Straßenbau fur schwer belastete Straßen eingesetzt. 

Dr. E. Faninger, der in Marburg die Fuhrung durch das Bacher­
gebirge übernahm, gab eine kurze Übersicht Uber das Exkursionsge­
biet. 

Im C:lst l ichen Bachern überwiegt der Quarz-Bioti t-Diorit mit 50-
60% Plagioklas (35% An), 5% Orthoklas, 20 - 30% Quarz, 10% 
Biotit, Chlorit und etwa 2% Hornblende . 

Bei teslak kommt ein dunkler Typ mit 1 5% femischen Bestand­
tei len und ein hel ler mit 10% femischen Bestandtei len vor. Der hel ­
lere Typ entspricht einem Granodiorit, der dunklere einem Quarz­
d iorit .  Im westl ichen Tei l des Bachergebirges herrscht der Quarz­
diorit vor . Beim Vergleich des Tonal i tes von Adamel lo mit dem 
"Cizlakit" fl:ll l t  auf, daß letzterer basischer ist, mehr femische Be­
standteile (bis 15%} und hi:!here Antei le an Hornblende aufweist . Zur 
Altersstel lung sei bemerkt, daß fur den Tonal i t  des Adamel lo ein ab­
solutes Alter von 40 Mi II. Jahren angegeben wird . Fur den Bachern­
Tonal i t  wurde mittels der Rb/Sr-Methode ein Al ter von 1 9  Mi l l .  
( ± 5 Mi I I.) Jahren bestimmt (Miozl:ln) . 
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Bei Windisch-Fei stri tz wurde ein kleiner Aufschluß von Eklogi t ,  
i n  Ober-Windisch-Feistritz ein Apl it-Pegmatit besichtigt . 

Der Apl i t-Pegmatit ist i:il ter a l s  der Tona l i t .  Auch Einschal tun­
gen von Marmor treten auf. 

Ansch l ießend wurde der große Steinbruch in teslak besucht, der 
den Bachern-Tonal i t  für Zwecke der Bruchsteingewinnung und als 
Straßenbaumaterial mit modernen Einrichtungen abbaut . 

An d ieser Stel l e  geht E .  Faninger 1 )  sehr eingehend auf die Ent­
wicklung der petrogenetischen Einstufung dieses Gesteins ein.  F .  
Tel ler, der 1 893 d ie  Loka l i tlit untersucht hat, hat das Gestein als 
Gneisgranit  bezeichnet .  A. Kiesl inger 2) , der 1 935 hier kartiert 
hat, stufte das Gestein dem Tonal i t  zugehörig ein .  l n  ei nem kleinen 
Aufschl uß, etwa 200m von Ceslak, konnten HandstUcke eines sehr 
dekorativen, grUnen Hornblendeaugitdiori tes aufgesammelt werden . 

V 
Der nlichste Ha l tepunkt Crne�e bei Unterdrauburg ist durch die 

reich l ichen Funde von braunem Turmal in  (Dravit) in  Sammlerkreisen 
bekannt geworden . 

Es konnten schöne Stufen mit  ern-großen, gut ausgebildeten Kri­
stal len in einem Gl immerschiefer (Pegmatit? )  lihn l ichem Gestein ge­
funden werden . 

Auf der Fahrt nach L jubl jana wurde noch einAufschluß (Straßen­
bau) bei Troblje besucht .  

Hier ist der Dazit gut aufgeschlossen und deutlich zu sehen, daß 
der Tonal i t  lil ter als dieser i st .  Die chemische Zusammensetzung des 
Dazites i st fast gleich der des Tonal its . 

Der Vormi ttag des 1 8 .  9 .  war dem Besuch der Universi tlit in 
Ljubl jana gewidmet . Die BegrUßung erfolgte durch den Leiter der 
Geologischen Abtei lung, wobei eine Übersicht uber geologische und 
geochemische Arbeiten an der Quecksi lberlagersttltte ldri ja , der 
Uran lagerstlitte Zirovski vrh und der Blei -Zinklagerstlitte Me�ica 
gegeben wurde. 

Die Einführung zur Quecksi lberlagerstlitte ldrija erfolgte durch 
den Chefgeologen Dipl . l ng .  J. Mlakar . Die Minera l isation hlingt 
unmittelbar mit der vu lkanischen Aktivitlit im weiteren Raum von 
ldri ja zusammen . Die zwei Typen der Minera l isation sind an Schnitt­
punkten von Kluften und Brüchen, bzw . an bestimmte mitteltriadi­
sche Strukturen gebunden . 
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An den Klüften und Bruchen wurde aus hydrothermalen Lösungen 
( S - Isotopenuntersuchungen sprechen auch fUr diese Entstehung) 
Zinnober abgeschieden , wobei auch metasomatische VorgHnge eine 
Rol le gespielt  haben . Die LagerstHtte ist monominera l isch und mono­
metal l isch . Neben Zinnober {HgS, Cinnabarit, trig . ) ,  Metacinnaba­
rit (HgS, kub . )  und gediegenem Quecksi lber treten als Beglei tmine­
ra le Ca lc it, Dolomit, Baryt, Fluorit, Chalcedon, Quarz und Pyrit 
auf. Die höchsten Hg-Geha l te weisen das Stah l- bzw . das Lebererz 
auf, geringere Gehalte das Kora l lenerz . Das Hauwerk hat einen Hg-
Gehalt kleiner als 1 % .  Produktionszah len werden auf Grund der 
strategischen Bedeutung des E lementes Hg nicht gemacht . 

Bereits im Jahre 1 490 wurden Hg-Tröpfchen in dunklen Schie­
fern festgestel l t .  Gediegenes Hg wird in den Tei len der LagerstHtte 
gefunden, die erst jetzt abgebaut werden sol len. 

Eine ausfUhrl iehe Arbeit Uber die Quecksi lberlagerstHtte ldri ja 
ist im Jahre 197 1  erschienen 3) . 

Der Bergbau konnte aus SicherheitsgrUnden n icht begangen wer­
den . 

V 
v Anschl ießend wurde der Kupfer-Versuchsbergbau in Skofje bei 
Cerkno besucht und die Halde nach Mineralstufen abgesucht .  

Im Grödner Sandstein kommen neben Anthrazit (reduzierendes 
Mi l ieu) Kupferkies, B lei -Zinkerze und geringe Mengen Urani ni t  
{Pechblende) neben Arsenopyrit (Arsenkies) vor. S-lsotopenuntersu­
chungen zeigten, daß Cu- und Uranminerale  (Uransulfate) g leich­
zeitig entstanden sind 4) . 

Geochemische Untersuchungen und 1 2  Bohrungen bildeten die 
Grundlage fUr den Vortrieb eines l , S km l angen Versuchsstol l ens. Es 
wurden nur H to Erz mit etwa 1 %  Cu gefördert . Neben Kupferkies 
konnten Stufen mit Bornit, Tetraedrit, Bleiglanz und Zinkblende 
aufgesammel t  werden . 

Dipl . Geol . Florjan�ic gab eine Einführung zur UranlagerstHtte 
Zirovski vrh . 

Im Grödener Sandstein, besonders der grauen VarietHt, kommt 
Uran in Form von Pechblende, bzw . sekundHrer Uranminerale vor . 
Neben Uranminera l ien kommen Kupferkies, Bleiglanz, Z inkblende 
und Pyrit vor. Die Versuchsaufbereitung durch selektiven Abbau und 
Schweretrennung ist gerade im Aufbau und sol l  a l s  "pi lot plant" i n  
Zusammenarbeit m i t  Hochschu l instituten gefuhrt werden . 
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Der l etzte Tag war der Besichtigung der Blei -Zinklagerstl:ltte in 
Mezica vorbehal ten . Die Ei nfuhrung in  die Geologie und die Ent­
stehung und Art der Vererzung gab Betriebsleiter Dipi . Geol .  J . Struc l .  

Die Blei-Zinkvorkommen in  den Nörd l ichen Kalka lpen (Topla 
Me�ica, Kotl je, Peca und Ur�l ja Gora) sind geologisch jenen der 
Goi i ta ler Alpen (Bieiberg) sehr öhnlich und die meisten Vererzungen 
sind an verschiedene Horizonte der Trias (Anis, Ladin  und Karn) ge­
bunden . Die bedeutendsten Erzenreicherungen kommen im Wetter­
steinkalk oder Wettersteindolomit der ladinischen Stufe vor . Das 
B lei -Zinkvorkommen in Me�ica ist sowohl vom geologischen als auch 
vom wirtschaftl ichen Standpunkt das interessanteste . 

Das zentrale Bergbaugebiet umfaßt eine Flöche von 10  km2 und 
ist durch ein Stol len- und Streckennetz von 500 km aufgesch lossen . 
Die Vererzungen l iegen zwischen 970 m uber 260m ober Meeres­
niveau . Hoffnungsgebiete sind die Reviere Graben und Muc auf der 
orographisch rechten Seite des Mefa-Tales und das Revier Peca bzw . 
Topla an den Abhöngen des Pecaberges . 

Die Hauptvererzungen treten an Riffgesteinen auf (Kora l len­
fundpunkt) . An Blei besonders reiche Vererzungen findet man in  sub­
marinen Breccien .  ln den Riffgesteinen, die im a l lgemeinen, wo 
Vererzungen auftreten, dolomitisiert sind, ist hauptsöchl i ch Zink 
ongerei eh ert . 

Diese Zinkblende ist im Gegensatz zu der Bl ende, die in den 
Gesteinen außerha lb des Riffes auftritt, eisenarm (0, 3% gegenober 
2 - 3%) . Der Germaniumgehol t  ist im Vergleich zur eisenreichen 
Blende gering (50 - 100 g/Tonne gegenober 250 - 300 g/Tonne ZnS­
Konzentrot mit 65% Zn) .  Der Cadmiumgehalt  der Zinkblende l i egt 
bei 0, 1 - 0,5%.  Der Eisengehol t  kann bis 4% betrogen . 

Fast o l l e  Vererzungen des Grobenreviers zeigen eindeutig, daß 
es sich um epigenetische Bi ldungen handel t .  Die Riffvererzungen 
stehen in engem Zusammenhang mit sekundören Dolomitisierungspro­
zessen . 

Form der Erzkörper, das Gefuge der Erzaggregate fast a l l er Erz­
onreicherungen und die vererzten Kora l len sprechen fUr Verdrön­
gungsvorgl:lnge, die entweder durch hydrothermale Prozesse oder 
durch Umlagerung erklört werden können . Auch Beispiel e sedimen­
tl:lrer Erze sind zu finden (O . Schulz, 1 964) . Diese Erze mit typi ­
schem GeopedolgefUge (graded bedding) treten im Hangenden der 
Riffgesteine auf (submarine Rutschungen) . 
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Nach J .  Strucl wird die Pb/Zn-Vererzung im Grabenrevier 
trotz des epigenetischen Charakters der meisten Vererzungen a ls  
syngenetisch-sedimentCir mit mögl icher hydrothermaler Stoffzufuhr 
(Zufuhrkanöle noch unbekannt) erkltirt, wobei der epigenetische 
Charakter wöhrend der Diagenese und durch sptitere hydatogene Um­
i:lnderungen geprl:lgt wurde 5) , 6). 

Absolute Altersbestimmungen an Blei von dieser und anderen 
Pb/Zn-Logersttitten des a lpinen Raumes wurden durch E .  Sehrol l 7) 
bekanntgegeben . 

Eine sehr ausfuhrl iehe und stufenreiche Begehung des ausgedehn­
ten Bergbaues (500 km Stol len und Strecken ! )  gab Gelegenheit, d ie 
Schlusselpunkte der geologischen und genetischen Problematik zu 
sehen und an Ort und Ste l le  zu diskutieren . Auf einer Holde konnten 
Oxydotionsminero le, wie Anglesit und Cerussi t, aufgesammelt wer­
den . 

Andere fUr Me�ico typische und schöne Stufen von Vonodinit, 
Pyromorphit und Descloizit konnten in  der Werksammlung bewundert 
werden 8) . 

Fur den reibungslosen Ablauf der sowohl fUr den Sammler als  
auch fUr den Fachkol legen wertvol len Exkursion ist  Herm Prof .Dr .  
Preisinger, Herm Dr. Becherer und Herrn D r .  Pertl ik  zu danken . 
Vor al lem möchten wir aber unseren slowenischen Fachkol legen den 
herzl ichsten Dank fUr die Muhe der Fuhrung, fur die Unterlagen und 
den freund Ii chen Empfang aussprechen . 

Pau l Wieden 
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